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Sitler beim Erfurter Amerila fordert 
VA. Treffen ſeine Zahlungen 


In ſehr ſcharfem Tone 


Zuſammen mit Miniſterpräſident 
ins 


(Telegrapbiſche Meldung) 


Erfurt, 19. Juni. Schon am frühen Morgen 
Herrſchte in der Stadt unter regſter Anteilnahme 
der Bevölkerung lebhafter Verkehr. Aus allen 
Gegenden rollten zum mitteldeutſchen SU.-Tref- 
fen Eiſenbahnzüge und Laſtautos mit SU. und 
SS. heran. Die Braunhemden, etwa 50 000 an 
der Zahl, ſammelten ſich auf dem Flugplatz. 
— Stabschef Röhm dankte in ſeiner Anſprache 
allen Führern und Soldaten für das, was ſie in 
der zurückliegenden Zeit gelöſt und geſchaffen 
haben. Alles, was bisher erreicht ſei, ſei der 
Lohn ernſter Arbeit, unermüblichen Schaf⸗ 
fens und ſchwerſter Opfer. Wenn heute Deutſch⸗ 
land ein anderes Geſicht trage als vor einem hal⸗ 
ben Jahr, fo ſei dies nicht zuletzt dieſer Arbeit zu 
verdanken. Der Kampf ſei nicht beendet. Die 
Aufgaben des SA.⸗Mannes würden nie erfüllt 
ſein. Immer und immer wieder werde das junge 
Deutſchland in ſeine Reihen kommen müſſen, um 
dort als Nationalſozialiſt, deutſch, treu, ſtolz und 
ſtark zu werden. 4 

Nach der Rede des Stabschef Röhm nahm 
Gruppenführer, Staatsrat Dr Zunkel die 


Weihe der 170 Fahnen 


bor. 

Kurz darauf landete auf dem Flugplatz die drei⸗ 
motorige Junkersmaſchine D 2201, der unter dem 
Jubel der Braunhemden der Reichskanzler, 
der ungariſche Miniſterprenſident Gömbös, der 
Reichsinnenminiſter Dr Frick und Alfred 
Roſenberg entſtiegen. In einem Hotel am 
Bahnhofsplatz, das von einer dichten Menſchen⸗ 
menge umlagert war, nahm der Kanzler einen 
kurzen Imbiß ein und begab ſich dann in das 
Rathaus, wo ihm der Ehrenbürgerbrief der 
Stadt Erfurt überreicht wurde. Der Jubel der 
Menge war kaum zu beſchreiben. Niemand rührte 
ſich vom Platz und ließ ſich ſeine frohe Stimmung 
nicht verderben, als ein gehöriger Regen nieder⸗ 
ging. Der : 


Empfang des Reichskanzlers im Feſtſaal 
des altehrwürdigen Erfurter Rathauſes 


geſtaltete ſich ſehr feierlich. In der Erwiderung 
auf die Begrüßungsworte des Oberbürgermeiſters 
führte der Kanzler aus, daß er der Einladung der 
Stadt Erfurt, der er als erſter Stadt nach 
ſeinem Amtsantritt ſeinen offiziellen Beſuch ab⸗ 
ſtatte, gern Folge geleiſtet habe. Er ſei gerade 
deshalb gern nach Erfurt gekommen, um an der 
Stätte, an der vor Jahrzehnten das ſozialiſt i⸗ 
ſche Prog ramm verkündet wurde, dadurch 
gewiſſermaßen ſymboliſch kundzutun, daß es mit 
den früheren Machthabern zu Ende ſei und daß 
der Nationalſozialismus die Macht ergriffen habe. 
Der Reichskanzler, der Innenminiſter und der un⸗ 
gariſche Miniſterpräſident Gömbös trugen ſich 
dann in das Goldene Buch der Stadt ein. 

Kurz vor 41 Uhr begann auf dem Friedrich- 
Wilhelmsplatz der 


Vorbeimarſch der SA.⸗ und SS., 


vor dem Reichskanzler und ſeiner Begleitung. 
Der Vorbeimarſch dauerte faſt 3 Stunden. 

Um 17 Uhr begann die eigentliche große Kund⸗ 
gebung in der Mitteldeutſchen Kampfbahn. Die 
rieſigen Flächen waren überfüllt. Schon kurz 
por 16 Uhr mußten die Eingänge geſperrt 
werden. Tauſende fanden keinen Einlaß mehr. 
Unter nicht endenwollendem Jubel und Heil⸗ 
rufen der begeiſterten Menge begann 
Neeichskanzler Hitler 
feine. Rede, in der er u. a. ausführte: 

„Vor einem Jahre habe ich hier zum erſten 
Male geiprphen. Es war mitten in der Zeit des 
großen Ringens um den endgültigen Sieg. 
Die Oppoſitionsbewegung der letzten 14 Jahre 
iſt nunmehr zur deutſchen Reg ierungs⸗ 
bewegung und damit zur deutſchen Regie⸗ 
rungsgewalt emporgewachſen. Damit it 
das erſte Ziel eines nunmehr 14jährigen Kampfes 
erreicht worden. Das deutſche Volk iſt erwacht. 
(Stürmiſches Heil.) Daß dieſes Wunder ji voll⸗ 
ziehen konnte, verdanken wir der Erkenntnis, daß 
die 5 

ewige Quelle unſerer Kraft nicht im Staate 
liegt, ſondern im Volle ſelbſt. 


Wir haben keine Sekunde daran gezweifelt, daß 
man ein Volk zu ſeiner Einheit nur führen 
kann durch eine lebendige Erziehung der 
Menſchen, die gegeneinander in ewigem Hader 
und Streit ſtanden, denen man eingehämmert hatte, 
daß es keine Brücke der Verſöhnung geben könnte. 
Wir haben Hunderte und Tauſende herausgeholt 
aus allen Lebensſchichten und Stellen; alle die, die 
ſich früher nur mit Haß begegneten und haben 
ihnen ein Kleid gegeben, fie einer Farbe unter⸗ 
worfen, einer Diſziplin unterſtellt und in eine 
gewaltige Organiſation gefügt. Wir haben be⸗ 
gonnen, ſie zueinander zu gewöhnen, ſo wie 
man ſie vorher auseinandergewöhnt hatte. Wir 
wiſſen genau, das iſt noch lange nicht vollendet. 
Allein ſie ſollen nicht zweifeln, unſere Gegner, 


was wir begonnen haben, wir wollen 
es vollenden. 


Wir werden unſere Jugend zu dem erziehen, 
was wir an ihr ſehen wollen, und wenn zwiſchen 
unſerer Nation veraltete Menſchen leben, 
die da glauben, fie könnten ſich nicht mehr um⸗ 
ſtellen, ſo werden wir ihnen die Kinder neh⸗ 
men und zu dem erziehen, was für das deutſche 
Volk notwendig iſt. Diejenigen, die ſich dieſem 
Rhythmus des nationalen Lebens nicht fügen zu 
können glauben, 


die heute draußen außerhalb 
Deutſchlands in der übrigen Welt gegen 
die erwachende Nation vielleicht Wider⸗ 
ſtand leiſten zu können glauben, die 
werden dieſem Volk nicht zu 
hemmen vermögen. 


rung hat an die Franzöſiſche Regierung eine 
Note als Antwort auf die franzöſiſche Mittei⸗ 
lung, daß Frankreich die am 15. Juni fälligen 
Zahlungen nicht leiſte, geſandt. Die ame⸗ nähern d 
rikaniſche Regierung ſtellt darin feit, daß die Dollar wie vor dem Verlaſſen der Goldparität 
Franzöſiſche Regierung es unterlaſſen habe, ganz ſtabiliſieren will, wird Amerika ſich auf keinen 
oder teilmeiſe die fälligen Zahlungen gemäß dem feſten Dollarkurs feſtlegen. 

swiichen den beiden 5 
Schul denablommen zu leiſten. Die ameri⸗ 
kaniſche Regierung wolle in aller Freimütigkeit 
die Aufmerkſamkeit auf die Fragen lenken, die 
durch die Tatſache aufgeworfen würden, daß die 


ſchuldenfrage erneut gezeigt hat, ganz folgerichtig 


Noten an Frankreich, Belgien und Polen — „Wer garnichts 
f zahlen will muß alles zahlen“ 
Telegraphiſche Meldung) 


4. der Dollarſtabiliſierung, um den 
früheren freien Wettbewerb zwiſchen Dollar 
und Pfund wieder herzuſtellen. 


Paris, 19. Juni. Die amerikaniſche Regie⸗ 


Falls England das Pfund nicht in an⸗ 
gleichem Verhältnis zum 


u) 1 .. ! 
Regierungen beſtehenden In der Kriegsſchuldenfräge überxraſcht und bes 


friedigt der 


ſehr ſcharfe Ton, 


Franzöſiſche Regierung die bereits am 15. Dezem- den Unterſtaatsſekretär Philipps in Rooſe⸗ 
ber 1932 fällig geweſene Ratenzahlung unter- velts perſönlichen Auftrag Frankreich 
laſſen habe. Fragen, die nicht gelöſt worden [gegen über anſchlug. Die amerikaniſchen Noten 
ſeien und über die zwiſchen den beiden Regierun⸗ſan Frankre ich, Belgien und Polen 
gen nicht einmal Erörterungen ſtatt⸗ ſtellen mit peinlicher Deutlichkeit feſt, daß dieſe 
gefunden hätten. Schuldner ihre vertraglichen Pflichten nicht er⸗ 
Die amerikaniſche Regierung verfolgt, wie fülten une zwar zum zweiten e 
ihr Verhalten in der Stabiliſierungs⸗ und Kriegs⸗ Ken, 2 LE Se > I 
ſchluß, mit den Staaten, die ihre Dezemberrate 
A nicht zahlen, keinerlei Reviſion zuzulaſſen, wäh⸗ 
me ee lie zu e rend er England und Italien eine Reviſion in 
; EINE ; . Ausſicht ſtellte. Nach Auffaſſung Waſhingtons 
e ee auf Grundlage paben die alliierten Schuldner durch einfeitige 

* egenſeitigkei t. } Kürzung ihrer Zahlungen die Frage keineswegs 

2. der Ablehnung einjeitiger Kon⸗ſeiner baldigen Löſung nahe gebracht, ſondern 
zeſſionen, Kongreß und öffentliche Meinung erneut ſtark 


3. der Verweigerung einſeitigen Bruches verſtimmt und den Befürwortern ſtrengſter 
Iſolierung Waſſer auf die Mühlen geliefert. 


zweiſeitiger Verträge, 


Auch wir werden nicht die Differenzezn des Le-] Ich möchte heute und für die ganze Zukunft den 


bens aus dem Leben entfernen können, auch wir allmächtigen Gott um eines bitten, er möge uns 


werden nicht verhindern können, daß ewigerſnie ſchwankend werden laſſen, er möge uns 
Gewinnoder Verluſt die Menſchen zerreißt immer die gleiche Beharrlichke it geben, 
und aufteilt. Aber wir werden dieſem Ausein- dann werden wir alle die Widerwärtigkeiten 
anderreißen des menſchlichen Lebens ein ard- des Lebens am Ende beſiegen. Wir werden in 
Beres Ideal gegenüberſtellen. Wir wiſſen] der deutſchen Geſchichte einmal gelten als diejeni⸗ 
auch, daß wir damit die idealſte Vorausſetzungf gen, die das Ziel ſetzten und den Marſch in die 
ſchaffen für die deutſche Zukunft. Wenn ihr,] deutſche Zukunft begonnen hatten. 
meine Kameraden, dieſer großen Idee treu bleibt, Und ſo möchte ich Ihnen denn heute danken 
wird nach aller Macht und nach allen Wirrniffen| für das Vertrauen dieſes letzten Jahres. Ich 
einmal die Stunde kommen, da die Sonne durch] weiß, daß es nicht leicht war, ich möchte danken 
ganz Deutſchland leuchten wird (ſtürmiſches Heil, für die ganze Arbeit und die großen Opfer 
da dieſes Volk auch ſeine und bitten, daß Ihr keine Sekunde nachlaßt in 
5 NR dem Ringen um die große deutſche Zukunft. 
äußere Freiheit Solange ich lebe, wird mich nur ein einziger 
wiedergewonnen haben wird. Gedanke beſeelen. Aus Arbeitern, aus Bürgern, 
Wir haben ein großes Programm vor uns.] aus Proletariern, aus Republikanern und Mo⸗ 
Ich habe beinen Zweifel gelaſſen, daß es nicht narchiſten, aus Katholiken und Proteſtanten, aus 
von heute auf morgen geht. Vier Angeſtellten und. Beamten, Arbeitnehmern und 
Jahre brauche ich Zeit. Etwas über vier Arbeitgebern ein deutſches Volk zu einer unzer⸗ 
Monate regieren wir jetzt, und wir können mit | reißbaren Einheit zuſammenzufügen. Dann wird 
Stolz ſagen: das eintreten, was wir heute, wie ſeit 14 Jahren, 
R 75 ai erſehnen, dann wird kommen die Stunde, in der 
die Zahl der Arbeitsloſen iſt um das deutſche Volk wieder leben wird 
rund 1,2 Millionen zurückgegangen. in einem freien Deutſchen Reich, 
Wir werden nicht raſten, bis wir das und dann werden wir für unſeren Teil die Schuld 
Ziel, die völlige Beſeit igung geſühnt haben, dann wird unſere Generation wie 
aa R ; N der mit Ruhe ſterben können, ohne von unſeren 
5 5 er Arbeitsloſigkeit, erreicht Nachkommen angeklagt zu werden wegen deſ⸗ 
haben. ſen, was in unſerer Zeit an unſerem Volke ge⸗ 


T 


8 


ET zei‘ 


Große Bedeutung 
des ungariſchen Beſuches 


[Telegraphiſche Meldung) 


„Berlin, 19. Juni Zu dem Beſuch des unga⸗ Gömbös lehrt, die eriten weittragenden politi⸗ 
riſchen Miniſterpräſidenten Gömbös, der dei | chen Folgen gezeigt. Daß hiervon auch die Ver⸗ 
Reichskanzler auch nach Erfurt begleitet hat,] bältniſſe in Oeſterreich nicht unberührt blei- 
teilt das Außenpolitiſche Amt der NSDAP. mit:] ben können, ſteht feſt. Die wirtſchaftliche 
„Dieſer Beſuch wurde eineleitet durch die[ Vernunft. die bei der Regelung der deutſch⸗ 
Ende vorigen Monats unter Führung des Ge-| ungariſchen Verhältniſſe zu Tage tritt, ſcheint auch 
ſandten Daitz nach Ungarn entjandten Delega⸗ bereits beim Abſchluß des ungariſch⸗rumä⸗ 
tion. Dieſe Delegation hatte die Aufgabe, die ver⸗ niſchen Abkommens vorzuherrſchen, was 
fahrenen Handels beziehungen zu Un- zu weiteren günſtigen Ausblicken Anlaß geben 
garn möglichſt ſchnell wieder zu ordnen, was auch] darf. Es iſt außerordentlich erfreulich, daß die 
überraſchend ſchnell gelungen iſt. Durch] außenpolitiichen Aemter der NS DAP. in Ber- 
diejen, mit großer Initiative und autem Willen lin und Wien ſich ſoweit in den Dienſt einer 
bon beiden Seiten vorgetragenen Vorſtoß gegen] guten Sache geſtellt haben, daß man geradezu 
das wirtſchaftliche Durcheinander iſt, wie es] don einer Pioniertätigkeit im Sinne einer organi⸗ 
ſcheint, die ganze Frage der Neugeſtaltung des] ſchen, alle Teile befriedigenden Neuordnung in 
Südoſtraumes in Fluß geraten und hat, wie der einem der verwickelſten und ſchwierigſten Teile 
Beſuch des ungariſchen Miniſterpräſidenten! Zentraleuropas reden kann.“ 


Stahlhelmfeier auf dem Schlachtfeld 
von Fehrbellin 


[Telearaphiſche Meldung) 


Fehrbellin, 19. Juni. Zu dem zu Ehren Nicht irgendwelche alten, überlebten Ideen wolle 
der 258. Wiederkehr des Tages von Fehrbellin vom er wieder aufleben laſſen — denn das ſei Reak⸗ 
Stahlhelm auf dem Gelände des ehemaligen [tion — ſondern er wolle den guten Geiſt der Treue 
Schlachtfeldes veranſtaltete Aufmarſch waren und der Gefolgſchaft hochhalten und das ſei Tra⸗ 
ſämtliche brandenburger Stahlhelmformationen dition. Der Stahlhelm ſei bereit, weiterhin alle 
mit ihren Fahnenkompagnien erſchienen,ſeine Kräfte für Hindenburg und Hitler einzu⸗ 
verſchiedene Formationen des Landesverbandes ſetzen, beſonders ſeitdem mit der nunmehrigen 
Berlin, ferner der Reiterverein Brandenburg, Regierungs⸗ und Staatsform ein Vorziel des 
die Stahlhelmmotorradſtaffel Brandenburg und das] Stahlhelms erreicht ſei, nämlich die Verwirk⸗ 
Reichswehrregiment Perleberg und lichung der Volksgemeinſchaft und der 
verſchiedene Kriegervereine. Im ganzen waren] Durchbruch der ſoldatiſchen Idee. 
etwa 10 000 Mann aufmarſchiert. Auch Vertreter Nach dem Abſingen der erſten und vierten 
des Landesverbandes Braunſchweig waren Strophe des Deutſchlandliedes ergriff Landes⸗ 
angetreten. Reichsminiſter Seldte wies darauf führer Moroszowiez das Wort. Niemand 
hin, daß der Stahlhelm auf hiſtoriſchem Bo⸗ habe ein Recht, an dem neuen Staat, der nicht 
den aufmarſchiert ſei. Weſentlichen Anteil an dem für ſeine Entſtehung gekämpft habe. Der Stahl⸗ 
Siege bei Fehrbellin hätten die zuſammengeraff⸗ helm habe ſich das Recht erkämpft, an dem Auf⸗ 
ten brandenburgiſchen Bauernſcharen ge- bau des heutigen Staates mitwirken zu dürfen. 
habt, deren harter Wille und ſtarke Nerven Vor- In der Stunde der Gefahr werde auch der Stahl⸗ 
bild für den Stahlhelm ſeien. Der Stahlhelm] helm zur Stelle ſein. 


fühle ſich als Erbe der Fehrbelli Tradition, = 
AAuflöſung von Stahlhelmformationen 


denn 
Tradition, nicht Reaktion wolle der in Oſtpreußen 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Stahlhelm. 

Treuberg (Dftpreußen), 19. Juni. Die 
Ortsgruppe des Stahlhelms in Scharyken ſowie die 
Formationen des Stahlhelm in weiteren ſechs 
Ortſchaften ſind aufgelöſt worden, da durch die 
immer mehr anwachſende Aufnahme kommuniſti⸗ 
ſcher und marxiſtiſcher Elemente in die Reihen 
des Stahlhelm die unmittelbare Gefahr einer Stö⸗ 
rung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung de⸗ 
ſtehe. Der Ortsgruppenführer des Stahlhelm in 
Scharyken, Malinka, und der Stahlhelmge⸗ 
ſchäftsführer Kelch ſind verhaftet worden. 


— EEETEEEEEEEERETGESEEn 
ſchehen iſt. Dann werden wir alle in Ruhe die 
Augen ſchließen können in dem Bewußtſein, wir 
haben das unſere getan, und wir haben ſelbſt ge⸗ 
kämpft, und wir können damit von üns mit Recht 
ſagen, wir verdienen nunmehr keine A klage 
mehr in der deutſchen Geſchichte, ſondern verdie⸗ 
nen, daß man uns einſt auf die Grabſteine 
ſchreibt: 


„Sie find oft rauh geweſen, fie ſind hart gewe⸗ 
ien, fie waren rückſichtslos, aber fie find geweſen: 
Gute Deutſche! 


Die Rede des Kanzlers wurde von der Menge 
mit unendlicher Begeiſterung und Enthuſiasmus 
aufgenommen 


— 


Die 3 Hillmänner 
und ihre Mädels 


5) Roman von HeinzLorenzLambredt 


Der Präſident des Preußiſchen Staatsrates 
und Führer der Deutſchen Arbeitsfront, Dr Ley, 
iſt wieder nach Genf gefahren, um dort die Inter⸗ 
eſſen der deutſcher Arbeitnehmerſchaft zu vertreten. 


Dieſe neuerliche Entdeckung fällt in Henno wie 
eine Erleuchtung: Oſſe iſt Joſeph Hillmanns 
Tochter! Ueber dieſer Entdeckung verliert er ein 
Zeitlang jede Faſſung. Er muß Hillmann a 
anſtarren, und je länger er deſſen Geſicht an⸗ 
ſieht, um ſo mehr drängt ſich ihm jetzt die Aehn⸗ 
lichkeit mit Oſſe auf. 


Das alte Mädchen kommt mit Mokka her⸗ 
ein. Henno kann ſich von feinem Erſtaunen er⸗ 
holen. Joſeph Hillmann läßt den Mokka ins Hey⸗ 
renzimmer bringen und erhebt ſich von dem Dich, 
an dem eine ganze Familie Platz gehabt hätte. 
Als Henno das Speiſezimmer verläßt, zieht das 
Bild hinter ihm ſeinen Blick herum. Noch einmal 
betrachtet er Oſſe genau. Hillmann bemerkt ih 


Henno rafft ſich zuſammen. Er folgt der wei⸗ 
ſenden am Hillmanns, ſetzt ſich ſo, daß er Dife 
im Rücken hat, und das iſt für die Unterhaltung 
von Vorteil, denn Henno hätte im ſtändigen An⸗ 
blick von Oſſes Bild keinen vernünftigen Ge⸗ 
danken Fallen können; auch im Rücken quält ihn 
das lächelnde Oſſegeſicht noch zur Genüge. 


Es war nicht nur Gaſtfreundſchaft, aus der 
heraus Hillmann Henno zum Mittagbrot bat, 
er hatte eine kleine Nebenabſicht dabei. Er wollte 
wiſſen, mit wem er es zu tun hatte. Er holte 
Henno jetzt über deſſen perſönliche Verhältniſſe 
aus. Henno hatte nichts zu verheimlichen und 
machte überdies aus ſeinem Herzen keine Mör⸗ 
dergrube. 


„Ab und zu wollte ein flüchtiges Lächeln über 
Hillmanns Mund zucken. So offen konnte ſich 
nur ein großzügiger Menſch anvertrauen, der ein 
noch unverbildetes Herz und ungetäuſchte Ver⸗ 
trauensſeligkeit beſaß, von den Machenſchaften des 
Geſchäftskampfes noch nicht zermürbt oder zu⸗ 
rechtgehämmert war. Hillmann beneidete Henno 

porck um ſeinen jungen und gefunden Impuls. 


5 Aber er tadelte auch: „Na, mir ſcheint, es iſt 
höchſte Zeit, daß man Sie etwas an die Kandare 
nimmt. Herr Sporck. Ein Menſch von zweiund⸗ 
dreißig Jahren, der ſein Leben bisher einzig und 
allein im Sport vertrödelt hat. Der Sport hat ja 
was für ſich, aber Menſchen wie Sie brauchen 
wir mit ihrer ganzen Kraft, um das Land wie⸗ 
der hochzuarbeiten“ 


Hennd lächelt vor ſich hin. So könnte Oſſe 
ſprechen, denkt er. Er ſieht Jofeph Hillmann frei⸗ 
mütig an. „Sie haben ganz recht,“ ſagt er. Und 
als jetzt auch um Hillmanns wenig beweglichen 
Mund ein herzliches Lächeln geht, enträtſelt ſich 
für ihn die Aehnlichkeit, die er vorhin ſuchte: 
Joſeph Hillmann hat denſelben weich geſchnitte⸗ 
nen Mund wie Oſſe ihn hat. 


Blick und ſchraubt die Brauen hoch. Henno glaubt 
ih rechtfertigen zu müſſen. „Großartiges Bild. 
Außerordentlich lebendig...” Und dann 1 i 
„Die Dame ſieht Ihnen ſehr ähnlich, Herr Hill⸗ 
mann, wohl Ihre Tochter?“ 


„Ja,“ ſagt Hillmann knapp und preßt den 
Mund ſchmal. Als fie im Herrenzimmer ſtehen, 
ſchließt er ſofort die Tür, und Oſſes Bild iſt 
Hennos Augen fürs erſte entzogen. 


Sie trinken Mokka, rauchen dazu eine Zi⸗ 
garre. Henno tut alles mechaniſch. Oſſe iſt Hill⸗ 
manns Tochter. Dieſer Gedanke füllt ihn ganz 
aus, alles andere iſt nebenſächlich geworden. 
Seine Neugier ſtellt Frage über Frage: Warum 
hat mir Oſſe nichts davon erzählt? Warum iſt 
ſie nicht bei ihrem Vater? Iſt ſie durchgebrannt? 
[(Und die erſte Begründung ſchon: Natürlich iſt 
ſie durchgebrannt, weil fie zum Film wollte!) 


Hillmann, der ſeine vorige Knappheit vielleicht 
als Unhöflichkeit empfand, will ſie wieder gut⸗ 
machen. „Meine Tochter reiſt in der Weltgeſchichte 
umher. Zur Zeit iſt ſie an der italieniſchen Ri⸗ 
viera. Jedenfalls hab' ich heute eine Karte aus 
Nervi bekommen.“ 


Was iſt das nun wieder! denkt Henno. Da 
wäre ich doch wirklich neugierig, ob es Oſſes 
Schrift iſt. Wozu erzählt er mir übrigens von 
der Karte? 

Hillmanns Stimme kommt aus den zähen 
Rauchſchwaden, in die er ſich eingehüllt hat: „Ja, 
Joſephine läßt mich viel allein in der rieſigen 


Bor Auſlöſung aller Jugendverbände 


[Telegraphiſche Meldung) 


Schwerin, 19. Juni. Bei dem großen Auf⸗ 
marſch der Hitlerjugend und des Jungvolkes von 
Mecklenburg⸗Lübeck vor dem Schweriner 
Schloß hielt Reichsſtatthalter Hildebrandt, 
von den 15000 Jungen und Mädels mit einem 
dreifachen Sieg⸗Heil begrüßt, eine Anſprache, in 
der er darauf hinwies, daß die Hitlerjugend 
mit ihrem ganzen Leben nur de m Volk und 
Vaterland zu dienen habe. Unter toſendem 
Beifall teilte der Reichsſtatthalter dann mit, daß 
in der kommenden Woche in Mecklenburg⸗Lübeck 
ſämtliche Jugendbünde verboten 


würden. Auch die ſogenannten chriſtlichen 
Jugendorganiſationen hätten nicht das 
Recht, an jungen deutſchen Menſchen ſtaatspoli⸗ 
tiſche und ſozialpolitiſche Erziehungsmethoden zu 
verſuchen. „Die körperliche Ertüchtigung unſerer 
Jugend 


und Beſitzungen 


und ihre Erziehung zur Volksgemein⸗ 
ſchaft, erklärte der Statthalter, werden wir allein 
in die Hand nehmen.“ Darum werden alle Heime 
der geſamten Jugendverbände 
Mecklenburgs und Lübecks der mecklenburgiſchen 


Hitlerjugend zur Verfügung geſtellt. 


— — 


Reichsregierung ehrt die Romreiter 


[Telegraphiſche Meldung) 


Der „Nurmi“ der Welt: | 


Hannover, 19. Juni. Die Stadt Hannover 
ſtand am Sonntag im Zeichen der offiziellen 
Ehrung der ſiegreichen Romreiter durch die 
Reichsregierung, die mit einem großen Aufmarſch 
der SA. aus den vier niederſächſiſchen Unter⸗ 
gruppen verbunden war. Rieſige Menſchenmaſſen 
bewegten ſich zum großen Stadion und zu dem 


benachbarten Turnierplatz, auf dem die offi⸗( L 


zielle Ehrung der Romreiter durch die Reichs⸗ 
regierung vorgeſehen war. Auf der Tribüne ſah 
man u. a. Vizekanzler v on Papen, Reichswehr⸗ 
miniſter von Blomberg, Kultusminiſter 
Ru ſt und Juſtizminiſter Kerrl. - 

Reichswehrminiſter von Blomb erg richtete 
an die ſiegreichen Romreiter eine Anſprache, in 
der er ihnen den Dank der Reichsregierung und 
der Wehrmacht übermittelte. Der Sieg ſei ein 
Triumph gründlichſter Arbeit und unerſchütter⸗ 
lichen Siegeswillens geweſen, und das Ergebnis 
zielbewußter jahrelanger Zuſammenarbeit aller 
Offiziere und ſchließlich auch ein Triumph der 
deutſchen Pferdezucht und des deutſchen 
Pferdes überhaupt. Der Reichswehrminiſter 
gab dann bekannt, daß Miniſterpräſident Gö⸗ 
ring durch eine Notlandung in Schwe⸗ 
den leider verhindert ſei, an der Ehrung teilzu⸗ 
nehmen. Er teilte aber in ſeinem Namen mit, 
daß der Miniſterpräſident einen Preis, den Wo⸗ 
tanpreis, der in Hannover ausgetragen werden 
ſolle, geſtiftet habe. 

Im Anſchluß an den feſtlichen Empfang der 
Romreiter wurde ein großer Appell der geſamten 
SA. von Südhannover⸗Braunſchweig im Stadion 
abgehalten. Vizekanzler von Papen, Reichs⸗ 
wehrminiſter von Blomberg, Gauleiter und 
Kultusminiſter Ruſt und der Preußiſche Juſtiz⸗ 
miniſter Kerrl waren zugegen. Die ſiegreichen 
Romreiter nahmen vor der Tribüne der Ehren- 
gäſte Aufſtellung, SA.⸗Gruppenführer Korſe⸗ 
mann richtete an ſie Worte des Grußes. Unter 
dem Jubel der Zehntauſende verließen die Rom⸗ 
reiter dann den Platz. Sodann begrüßte der Kul⸗ 
tusminiſter ſeine alten Mitkämpfer. Er erinnerte 
an das Jahr 1925, das Jahr des erſten Appells 
der niederſchleſiſchen SA. Damals ſei es ſchwerer 
geweſen, einen SA.⸗Mann zu gewinnen als heute 
1000. ö 


Wohnung, 
werden.“ 


In den Worten eben 


menden Rauch. 


hängen, überdies iſt 


mahnend geſchrien. 


Auf der Straße verabſchiedet er ſich von 
Henno. „Alſo, ich erwarte Sie morgen früh um 
Dann werde ich 
Ihnen definitiven Beſcheid geben,“ ſagt er jetzt 


neun Uhr im Betrieb draußen. 


in ſachlichem geſchäftsmäßigen Ton, und ſteigt 
raſch in ſeinen Wagen. 


Henno geht die Straße hinauf. Sein Denken 
Wunſch in 


iſt unklar und verworren, Aber der © 
ihm bohrt die Gewißheit unabänderlich feſt: Oſſe 
iſt Joſeph Hillmanns Tochter, und wenn er hun⸗ 
dert Karten aus Italien bekommen hat! Etwas 
iſt faul im Hauſe Hillmann! Ich bin nur neu⸗ 
gierig, was?“ 


f * 


Oſſe iſt vor einer halben Stunde aus Babels⸗ 
berg zurückgekehrt. Ein Bad hat Staub und Mü⸗ 
digkeit von ihr genommen, ſie ſitzt jetzt im be⸗ 
quemſten Seſſel ihres Wohnzimmers, das mit 
feinen hell polierten Birkenmöbeln einen Ein- 
druck von Unberührtheit, von Mädchentum macht. 
Sie wartet auf das Abendbrot. 

Oſſes Mund iſt jetzt ganz entſpannt, wie es 
ihr Körper iſt, den ein Kimono mit blutroter 
Grundfarbe umſchmiegt das mattgelbe Hell ihrer 


Haut, die ſchwarze Haarkappe freuen ſich über 


den Kontraſt des bunten Rahmens. Die Beine 
wachſen aus der blühenden Seide heraus wie 
zwei ſchweſterliche Kunſtwerke, die auf hochgewölb⸗ 
ten Sohlen, eng aneinandergeſchmiegt auf dem 
Teppich ruhen. 

Der entſpannte Mund wird weicher noch durch 
ein Lächeln. Das macht, weil ſie an Henno denkt 
Wie niedertröchtig es doch von ihr war, ihn jo 


manchmal kann einem Angſt dabei 


ſchwang Bitterkeit. 
Henno ſucht Hillmanns Geſicht zu erlennen, aber 
es iſt nur undeutlich zu ſehen hinter dem ſchwim⸗ 


Hillmann erhebt ſich mit einem Ruck, er hat 
mehr zu tun, als 1 Regungen nachzu⸗ 
rbeit allemal das beſte 

Mittel, um über Trübes hin wegzukommen. Er 
muß zu einer Konferenz fahren, die Sirene ſei⸗ 
nes Wagens auf der Straße hat ſchon mehrmals 


wirtschafts konferenz 
Es geht um ſo grimmig ernſte und furchtbare 


Dinge, auf dieſer Konferenz im Geologiſchen Mu. 


ſeum von London, daß man gerne in ihren Rand⸗ 
bezirken und über ihre Randereigniſſe lacht. So 
iſt auch das meiſt belachte und beliebteſte Tier von 
ondon eine 1 
der Volkswitz inzwiſchen Nur mi getauft hat. Sie 
gilt als Eigentum der Weltwirtſchafts⸗ 


mittelgroße Schildkröte, die 


konferenz und wird auch tatſächlich vom 


Pförtner des Geologiſchen Muſeums beherbergt 
und beköſtigt. Vielleicht wird ſich nach Schluß der 
Konferenz ein grimmer Streit unter den Dele⸗ 
gierten ergeben, in welchem Lande ſie nun endgüß⸗ 
tig Heimſtätte finden ſoll. 

Der Nurmi iſt genau genommen heimat⸗ und 
obdachlos. Und die Art, wie dieſe wackere Schild⸗ 
kröte zur Weltwirtſchaftskonferenz kam, ift eim 
kleiner Abenteurerroman. Jedenfalls für eine 
Schildkröte. 

Nurmi wurde im Treppenhaus des am Konfe⸗ 
renzgebäude liegenden Unter arundbahne 
hofs aufgefunden. Auf dem Rückenſchild hatte der 
einſtige Beſitzer des Tieres einen Zettel geklebt, 
auf dem in ſchöner Kurſipſchrift zu leſen ſtand: 

„Ich bin auf dem Wege zur Weltwirtſchafts⸗ 
konferenz. Ich will mich meinen ruhmvollen 

Kollegen Delegierten anſchließen. Dann geht ed 

zur Abrüſtungs konferenz. Wenn fie 

alle in die Hölle gefahren ſind, dann werde ich 
immer nochmeinen Panzer beſitzen.“ 

Das Gerücht von der Schildkröte auf dem 
Wege zur Konferenz verbreitete ſich wie ein Lauf⸗ 
feuer durch London, und bald verſtopfte eine große 
Menſchenmenge den Platz vor dem Muſeum. Ein 
Bobby — ein Londoner Verkehrsſchutzmann — 
hatte ſchließlich die Tierliebe und den Humor, der 
Schildkröte ihren Weg abzunehmen. Er hob 
fie hoch und brachte fie zum Pförtner des Geolbo⸗ 
giſchen Muſeums. f 

Dort führt Nurmi, die Schildkröte der Welt⸗ 
wirtſchaftskonferenz, vorerſt ein behagliches und 
prominentes Daſen. ; 


Auf Antrag verſchiedener Gläubiger ift gegen 
die Reichsgeſchäftsſtelle des Bühnenvol Es 
bundes das Konkursverfahren eröffnet 
und gleichzeitig vom zuſtändigen Gericht eine 
Brief⸗ und Telegrammſperre verhängt worden. 
Gegen die bisherigen Reichsgeſchäftsführer iſt 
Strafantrag geſtellt worden. 


auf den Holzweg zu ſchicken! Aber ſie hat ihren 
Grund, Verſteck mit ihm zu ſpielen. Dieſe Woh⸗ 
nung von vier Zimmern in einer ſtillen Straße 


in der Nähe des Lützowplatzes iſt auch ein Ver⸗ 


ſteck. Es iſt recht dreiſt von ihr, im Herzen von 
Berlin, wo ſo ſie piel Bekannte und Verwandte 
hat, als Oſſe Manhill eine Doppelrolle zu ſpielen. 


Ihre Wirtſchafterin bringt das Abendbrot. 
Aber noch ehe Oſſe das erſte Ei geköpft hat, 
klingelt es draußen, und gleich darauf ſtürzt ziem⸗ 
lich atemlos Otti herein. Sie hat verſtörte Augen, 
und aus dem, was ſie fürs erſte hervorbringt 
kann ſich Oſſe nur zuſammenreimen, daß ſie ſich 
vor Henno Sporck „schrecklich blamiert“ hat, und 
daß er vom falſchen zum richtigen Hillmann ge⸗ 
gangen iſt. 

Oſſe findet ſich ſofort mit der neuen Situa 
tion ab, nimmt ſie ſogar von der heiteren Seite. 
Freilich, ſie hat auch nicht die heimlichen Qualen 
durchzumachen wie Otti, für ſie ſteht kein Lebens⸗ 
glück auf dem Spiel. 

Das ſagt ihr Otti auch. „Du weißt wohl nicht, 
was für mich auf dem Spiele ſteht! Wenn ich 
daran denke, daß etwas heraus ommt. . denk doch 
mal an Vater!“ 

Oſſe ſieht ſie liebevoll an und ſagt dann ernſt: 
„Einmal muß es ja doch herauskommen! Dar⸗ 
über waren wir uns von vornherein klar, 
nicht? Wäre es nicht am beſten, deinem alten 
Herrn reinen Wein einzuſchenken?“ 

Otti hatte zuerſt leine Worte, dann ſagt ſie 
ſcheinbar gefaßt: „Wir haben damals „eine 
Dummheit gemacht, Oſſe. Aber du halt uns über⸗ 
redet, Lex und mich. Du haſt ſo gut verſtanden, 
uns unſere Heimlichkeit als romantiſch und zeit⸗ 
gemäß zugleich hinzuſtellen, als eine amüſante Be⸗ 
gebenheit ...“ 


„ .. die für uns alle drei einen prickelnden 
Zauber hatte und noch hat,“ ſetzt Oſſe lächelnd hin⸗ 
zu. Dann gibt ſie ſich Haltung, ſpannt den Kör⸗ 
per, und ihre Stimme klingt zuverſichtlich hell: 
„Gut, ich habe euch in dieſe Geſchichte hinein⸗ 
geritten und werde alles wieder ins rechte Gleis 
bringen. Darauf kannſt du dich verlaſſen, Otti! 
Alſo, du meinſt, daß es noch nicht an der Zeit iſt, 
deinen Paps einzuweihen?“ N : 

(Fortſetzung folgt.) 


Nx. 166 


Brünn, 18. Juni. 

Brünn, 18. Juni. Anläßlich des Internatio- 
nalen Schwimmfeſtes des SV. Aegir Brünn 
ſtarteten am Sonnabend und Sonntag auch eine 
Anzahl ſchleſiſcher Meiſterſchwimmer mit groß⸗ 
artigen Erfolgen. Leider litt das Feſt unter der 
Ungunſt der Witterung, da es bei äußerſt kaltem 
Wetter in Strömen regnete und die Waſſertempe⸗ 
ratur mit kaum 15 Grad ſehr zu wünſchen übrig 
ließ. Dieſe beeinträchtigte auch ſehr die Zeiten, 
trotzdem müſſen dieſelben als ſehr gut bezeichnet 
werden. Im 100 Meter-Rückenſchwimmen ſiegte 
der Europameiſter Gerhard Deutſch-⸗Boruſſia 
Sileſia⸗Breslau überlegen in 1:13,6 vor dem Glei⸗ 
witzer Hans Richter in 116,8. Auch im 200 
Meter⸗Rückenſchwimmen war der Breslauer eine 
Algſſe für ſich. Mit 18 Sekunden Vorſprung fer⸗ 


DER „OSTDEUTSCHEN MORGENPOST" 
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Internationale echwimmſiege in Brünn 


levi 1900 in großartiger Sorm 


[Cigene Drahtmeldung) 


tigte er in 2:47,2 den Wiener Sdeitz überlegen 
ab, der 3:05 benötigte. Der Gleiwitzer 
Wille befand ſich in Hochform. Er ge⸗ 
wann das 100 Meter⸗Kraulſchwimmen in 1702, 
vor dem Brünner Schön in 1:42, Einen weite⸗ 
ren oberſchleſiſchen Sieg gab es im 200 Meter⸗ 
Kraulſchwimmen durch Hans Richter ⸗Gleiwitz 
1900 in 2:27, der ſeinen Vereinskameraden Wille 
um eine Sekunde hinter ſich ließ. Einen harten 
Kampf lieferten ſich in der viermal 200 Meter⸗ 
Kraulſtaffel Gleiwitz 1900 und EWA. Wien. 
Erſt der Schlußmann der Oberſchleſier 
ſtellte den Sieg mit 10:28 vor Wien mit. 10:29,2 
ſicher. Im Waſſerballſpiel feierte Schleſiens 
Waſſerballmeiſter SV. Gleiwitz 190.0 einen 
glatten 4:2 (2:1)-Sieg über den SV. Aegir⸗Brünn. 


AGE 


19. Juni 1933 


Deutscher Wasserballsieg 
über Holland 


5:2 glatt gewonnen 
(Eigene Drahtmeldung) 


Rotterdam, 18. Juni. durch Schulz, Magdeburg, erzielten Führungs⸗ 
Zum 7. Male ſtanden ſich am Sonntag die Na⸗f tor folgte, als der Düſſeldorfer Verteidiger Meyer 
tionalmannſchaften von Holland und Deutſchland | herausgeſtellt war, der Ausgleich der Holländer. 
im Waſſerball⸗Länderkampf gegenüber. Das in] Nach dem Seitenwechſel hatten unſere Abgeſandten 
Rotterdam ausgetragene Spiel endete ebenſo, wie] dann das Uebergewicht. Zwar gingen die Hollän⸗ 
alle vorausgegangenen, mit einem Siege der der zunächſt, als ſich Döpper nicht im Waſſer be⸗ 
deutſchen Farben mit 5:2 (1:1) ſetzten fih| fand, in Front, dann konnten. ſie aber das Tempo 
unſere Vertreter glatt durch. Für den verhinderten] nicht mehr halten. Schuz (2), Rademacher 
Hannoveraner Gunſt ſpielte Döpper, Barmen, und Döpper ſtellten das Ergebnis auf 5:2. In 
in der Verteidigung. Die deutſche Mannſchaft] der deutſchen Mannſchaft lieferte der Tormann 
fand ſich anfänglich nicht ganz zuſammen. Dem! Richter von Weißenſee 96 eine gute Partie. 


Berger vor Jonath 


Sievert in Form 


Pokalentſcheidung ohne 09 


Ratibor 03 ſiegt in der Vorſchlußrunde 1:0 


[Eigener Bericht) 


f Ratibor, 18. Juni. 
In der Vorſchlußrunde um den Pokal des 
S de mußte ſich Beuthen 09 als 
ſavorit dem ihm ſchon in früherer Zeit gefährlich 
ſewordenen Gegner, Ratibor 03, mit 01 
beugen. Die Ratiborer, die ſchon nach wenigen 
Bear die Arbeit ihres Trainers Mütſch er- 
kennen ließen, ſpielten in der 1. Halbzeit einen 
usgezeichnetn Ball. Auch die Umſtellungen haben 
ich beſtens bewährt. Die Läuferreihe war in der 
Beſetzung Brzinzek, Winkler und rechts als 
neuen Mann Bartetzko ein Aktivpoſten für die 
zannſchaft, der wenig Konkurrenz in Oberſchle⸗ 
Men haben dürfte. Kurpanek im Heiligtum 
der Beuthener hatte wenig Zeit, müſſig zu ſein; 
ei den Qualitäten dieſes Torhüters muß der 
Feindliche Sturm etwas kräftiger (fein. Gelegen⸗ 
Heiten gab es, einige waren ſogar totſicher, aber 
einmal ſchlug es ein! Hildebrand, als 
Mittelſtürmer, ſetzte eine Bombe auf den Kaſten, 
die Kurpanek bei dem Druck nicht feſthalten konnte, 
Der Linksaußen Drobny war endlich einmal 
Fa, und da war es geſchehen. Die Beuthener ver⸗ 
nchen nun ſich in gleicher Weile zu betätigen, 
ber der Sturm kann ſich weder entfalten noch 
i der zeitweiſe etwas harten, aber durchaus fai⸗ 
den Abwehr nicht durchſetzen. Die Einheimiſchen 
egen immer wieder vorn, mit etwas Glück hält 
3 Verteidigerpaar Motzek / Malik I mit 
Hilfestellung des Schlußmannes bis zur Halbzeit 
em Druck ſtand und das Tor rein. 
Die zweiten 45 Minuten zeigen ein anderes 
Ain Das leichte Rieſeln vom Himmel hat ſich 
Allmählich zu einem ganz ausgewachfenen Regen 
I.. Wall der Boden wird ſchwerer und ſchwerer, 
. Ball nimmt an Gewicht zu, die Schläge wer⸗ 
unſicher. Jetzt tritt die Routine der 
Beuthener ſtark in Erſcheinung. Ihr flüſſi⸗ 
423 Kombinationsſpiel läßt ſie mit ihren Kräften 
it beſſer haushalten als der Gegner, der bei der 
Abwehr doppelt jo viel zu tun hat. Die Gäſte 
elagern in gewiſſen Abſtänden, bei denen auch die 
atiborer bei flotten Durchbrüchen gefährliche 
inger drehen, minutenlang das Revier bon Kra⸗ 
wietz. Aber es wird nichts. Zu ſachte und zu 
ungenau ſind die Schüſſe. Auch die reichlichen 


„Kein Ruhmesblatt für 


Gleiwitz 


Breslau, 18. Juni 

Nach dem 5:2⸗Sieg gegen Beuthen am Don- 
merstag errang die Breslauer Stadt⸗ 
mannſchaft am Sonntag auch gegen die Ver⸗ 
tretung von Gleiwitz einen klaren 4:0 [2:0)-Sien. 

Die Begegnung fand bei denkbar ſchlechtem Wek⸗ 
ter vor etwa 2000 Zuſchauern im Rahmen des 
Breslauer Johannisfeſtes ſtatt. Auf dem etwas 
Heinen Platz konnten ſich die Mannſchaften nicht 
fo recht entwickeln, doch gab es. immerhin ein ſehr 
intereſſantes Spiel. Die Gleiwitzer ſtützten ſich 
nur auf die Spieler des VfB. Gleiwitz, die 
durch KHapuſta [VfR.]) und Marx (Germania) 
verſtärkt waren. Die Meiſterelf, Vorwärts⸗ 
Raſenſport Gleiwitz mußte im Polkalſpiel an⸗ 
treten, ſodaß ſie keine Spieler abgeben konnte. 
Die Gleiwitzer hielten ſich noch recht gut und 
hätten zumindeſt ein Ehrentor verdient. Aus⸗ 
gezeichnet hielt Hullin im Tor und der junge 
zechte Verteidiger Pawlik II (VfB.) war ſehr 


Kampfesmut angenehm überraſcht, 


Strafſtöße, hier und da, führen zu keinem 
buchungsfähigen Erfolge. 20 Meter vor dem Ziel 
ſetzt Geisler wieder einmal zu einem ſeiner 
gefährlichen Schüſſe an, ſcharf und genau in die 
Ecke — Ausgleich 
pariert der Tormann, ſtürzt dem abſpringenden 
Balle nach und hält ihn feſt. Wenige Minuten 
ſpäter, geraderüber, iſt die Luft noch viel dicker. 
Eine Flanke von links, der Halbrechte ſteht frei, 


Kurpanek allein, Schuß in die linke obere Ecke. 
Kurpanek kann den Ball nicht mehr exreichen, da 


iſt die Latte: Eſn ſchwarzex Fleck zeigt deutlich 


an, in welcher Richtung 10 Zentimeter tiefer das 


2. Tor ſitzen ſollte. 03 zieht nun, um den ſchwer 
erkämpften Sieg ſicherzuſtellen, die beiden Halb⸗ 
ſtürmer in die Verteidigung zurück. Gegen dieſe 
Wand gibt es nun nichts mehr zu beſtellen, trotz⸗ 
dem Geisler, der durch großen Fleiß und 
immer 
noch verbiſſen auf den Ausgleich hinarbeitet. 
Die Ratiborer werden hoffentlich auf dem jetzt 


richtig eingeſchlagenen Wege weiter ſchreiten und 
dieſem und jenem ihrer Spieler noch etwas mehr 


Aktivität im Intereſſe des Ganzen beibringen. 


Das Publikum, das bis zum Schluß eiſern aus⸗ 


hielt, war ſichtlich zufrieden. Der Schiedsrichter 


genügte, wenn auch einige ſeiner Entſcheidungen 


wenig überzeugten. 


Vorwärts⸗Raſenſport 
hochüberlegen 


9:0⸗Niederlage der Sportfreunde Neiße 


Bei ſtrömendem Regen hatten ſich nur 500 Zu⸗ 
ſchauer eingefunden. Gleiwitz trat zwar mit 6 Er⸗ 
ſatzleuten an, doch wirkte ſich dies in keiner Weiſe 
aus. In der erſten Halbzeit ſpielten die Gäſte mit 
größter Energie und erzielten in kurzen Abſtänden 
6 Tore, während zwei weitere Treffer wegen Ab⸗ 
ſeits nicht gegeben wurden. Nach dem Wechſel 
ſpielten die Gleiwitzer ſehr verhalten, da der 
Platzverein eine harte Note ins Spiel brachte. 
Das Spiel wickelte ſich aber auch jetzt mehr in der 
Hälfte der Neißer ab. 5 


verliert ſogar 0:4 
Neuer Breslauer Fußballſieg 


(Eigene Drahtmeldung) 


gut. Die Läuferreihe arbeitete zeitweiſe zu ſtark 
auf Deckung und vernachläſſigte meiſtens den 
Aufbau. Im Sturm klappte es nach einer Um⸗ 
ſtellung in der zweiten Spielhälfte etwas beſſer, 
doch waren alle Stürmer reichlich ſchuß⸗ 
unſi cher, und unentſchloſſen. Die Breslauer 
liefen nicht ganz zu der Form auf, wie beim Beu⸗ 
thener Spiel. Beſonders der Mittelſtürmer 
Schwieder verſagte faſt völlig und ließ jede 
Ballverteilung ae Im allgemeinen wurde 
auch zu wenig geſchoſſen. Die Läuferreihe war 
wieder der beſte Teil der Mannſchaft und war in 
Aufbau und Deckung gleichermaßen gut. In der 


Verteidigung wurde gute Störungsarbeit geleiſtet] R 


und Wenzel im Tor hielt, was zu halten war. 

In der erſten Viertelſtunde ſind die Breslauer 
leicht überlegen, doch im Sturm fehlt das Ver⸗ 
ſtändnis und die Gleiwitzer Verteidigung arbeitet 
ſehr gut. Die linke Seite der Gleiwitzer leitet 
einige Angriffe ein, die aber zu nichts führen. In 


— nein, in elegantem Sprunge 


Berlin, 18. Juni. 

Der SC. Charlottenburg brachte am 
Sonntag fein diesjähriges internationales Leicht⸗ 
athletikſportfeſt zur Durchführung. Leider er⸗ 
ſchienen nicht nur von den gemeldeten Auslän⸗ 
dern, ſondern auch von bekannten deutſchen Athle⸗ 
ten mehrere nicht am Start. Die größte 
Enttäuſchung für die Zuſchauer aber war das 
Nichtantreten von Jonath, Bochum, im 
100⸗Meter⸗Lauf gegen den ſchuellen Holländer 
Berger. Jonath war zwar zur Stelle, er erklärte 
aber, nur über 200 Meter laufen zu wollen. In 
ſeiner Abweſenheit hatte der Holländer Berger 
keine große Mühe, die Bochumer Borchmeher und 
Vent in der außergewöhnlich guten Zeit von 10,6 
Sekunden zu ſchlagen. Im 110⸗Meter⸗Hürden⸗ 
lauf ſchieden Welſcher, Frankfurt, und Facelli, 
Italien, durch Sturz vorzeitig aus. Der lang⸗ 
beinige Italiener Valli hatte nun keine Mühe, 
den Berliner Langwald zu halten. Im 400⸗Me⸗ 
ter⸗Lauf lagen Imhoff vom Polizei SV., Voigt 
vom Deutſchen SC. und der Italiener Carolini 


Berlin⸗Grünau, 18. Juni. 


Der Berliner Ruderſport hatte am Sonntag 
einen ſeiner größten Tage in Grünau. Der Tag 
ſollte die Entſcheidung des Kaiſer⸗Vierers 
bringen, jenes Rennens, in dem der Olympia⸗ 
vierer des italienischen Vereins Libertas von 
Capo d' Iſtra an dem Berliner Ruder⸗Club, jei- 
nem Bezwinger von Los Angeles, Vergeltung 
nehmen wollte. Die Italiener verblüfften wieder 
durch ihren kurzen, ſchnellen Schlag, aber obwohl 
fie im 52er-Schlag vom Start zogen, war der 
Club mit ſeiner langen Waſſerarbeit 
doch im Vorteil. Er führte bald mit einer Vier⸗ 
tel Länge vor Italien, dem Amieitg und R. K. 
Am Wannſee folgten. Nach 1000 Meter betrug 
der Vorſprung eine halbe Länge. Die anderen 
beiden Boote hatten mit dem Rennen nichts mehr 
zu tun. Es entwickelte ſich zwiſchen den beiden 
erſten Booten ein Kampf von ungehen- 
rer Spannung. Wie ein Orkan fegten die 
Shubrufe der Zuſchauer über das Waſſer. Die 
Italiener pückten zwar etwas auf, aber die famos 


der 27. Minute läßt Hullin einen Schuß von 
Schwieder durch die Beine rollen, fängt aber den 
Ball noch, ſodaß der Schiedsrichter das abge⸗ 


Ipfiffene Tor zurücknehmen muß. In der 36. Min. 


herſchuldet der rechte Läufer der Gleiwitzer einen 
Handelfmeter, den Roſſa ſicher zum erſten Tor 
verwandelt. Zwei Minuten ſpäter ſpielt ſich Ra d⸗ 
wan gut durch, gibt an Roſſa, der an Schwieder 
weiterleitet Im Fallen ſendet Schwieder zum 
2:0 ein. Kurz vor der Pauſe ſcheidet Pawlik I 
wegen Naſenbeinbruches aus und Jonda tritt 
ein. Nach dem Wechſel haben die Gleiwitzer um⸗ 
geſtellt und geſtalten jetzt den Kampf etwas offe⸗ 
ner. Die Gleiwitzer haben auch einige gute Chan 
cen, die ſie aber nicht auszunützen verſtehen. In 
der 23. Minute gibt Opitz geſchickt an Roſſa, 
der zum dritten Tore einſendet. Drei Minuten 
darauf flankt Wierſchin ſehr ſchön vor das Tor, 
adwan köpft unhaltbar ein. Mit dem 4:0 
begnügen ſich die Breslauer und zum Schluß kom⸗ 
men die Gäſte ſtark auf, doch gelingt es ihnen 
nicht, das verdiente Ehrentor zu erzielen, da die 
Stürmer vor dem Tore unfähig ſind. Das 
Eckenverhältnis war ſonderbarerweiſe 10:4 für 
Gleiwitz. 


(Eigene Drahtmeldung) 


Deutschlands Olympiavierer 
in Front | 


Berliner Ruder:Club siegt im Kaiser- Vierer vor Italien 0 
[Eigene Drabtmeldun a!) 


100 Meter vor dem Ziele auf gleicher Höhe. 
Imhoff hatte die größten Reſerven und gewann 
in der guten Zeit von 449,5 Sekunden vor Voigt. 
Eine große Ueberraſchung gab es im 1000⸗Meter⸗ 
Lauf durch den Sieg von Puchat, Oldensloh, 
der fünf Meter vor dem Ziele an Kauf 
mann, Hannover. vorbeikonnte, der ſeinerſeits 
den zu früh ſpurtenden Italiener Fuxia ſicher auf 
den dritten Platz verweiſen konnte. Dr Peltzer 
wurde nur Vierter, Wichmann vom SEE. und 


Abraham vom Polizei⸗SC. gaben vorzeitig auf. 
Zur Bege ung Berger — Jonath kam es erfreu⸗ 
ſicherweg iber 200 Meter. Der Deutſche Meiſter 


trat energ ich an und ſicherte ſich einen Vorſprung 
von zwei Meter, ließ dann aber ſtark nach und 
wurde von Berger noch ſicher geſchlagen, obwohl 
er ſich eigens für dieſen Lauf geſchont hatte. Be⸗ 
achtlich noch die Leiſtung von Sieperts, Ham: 
burg, im Kugelſtoßen mit 15,89 Meter, der auch 
das Diskuswerfen mit 46,73 Meter gewann. 
Sieger im Speerwerfen wurde der Charlotten⸗ 
burger Stöck mit 43,84 Meter. 


arbeitende Mannſchaft des Berliner Ruder⸗ 

Clubs riß ſchließlich nach grandioſem Endſpurt Eur 
mit einer Viertelkänge unter dem ſtürmiſchen 5 
Beifall der Zuſchauer den Sieg an ſich. Er hat 1 
damit den ſeit 1880 ausgetragenen Kaiſer⸗Preis 

zum 9. Male gewonnen. 


100 Meter in 13,4 Sek., | 
Hochſprung 1.55 Meter 


Hervorragende Ergebniſſe beim Blindenſportfeſt 


Schon im Vorjahre konnte der Berliner Blin- 
den⸗SV. v. 1928 ein Sportfeſt ausrichten und 
dabei unter Beweis ſtellen, daß es erfreulicher⸗ 
weiſe gelungen iſt, die Blinden in die Sportbewe⸗ 
gung einzugliedern. Beſonders verdient hat ſich 
dabei Sporklehrer Breitkopf gemacht, der mit 
ganzem Herzen bei dieſem guten Werk iſt. Bei. 
der diesjährigen Veranſtaltung gab es ſogar einen 
Sechskampf zwiſchen dem Blinden⸗SV. und der 
Staatlichen Blindenanſtalt Steglitz. Je fünf 
Vollblinde und fünf praktiſch Blinde kämpfen im 
100⸗Meter⸗Lauf, Weitſprung aus dem Stand und 
mit Anlauf, Hochſprung, Kugelſtoßen und Schleu⸗ 
derballwerſen um den Sieg. Der Blinden S. 
iente mit 2983:2863 Punkten. Es wurden dabei 
91 erzielt, die man kaum für möglich hätte 
halten können. Ein praktiſch Blinder ſprang 5,16 
Meter weit und 1,55 Meter hoch. Im 100⸗Meter⸗ 
Lauf ſiegte ein Vollblinder in 13,4 Sek., ein ande⸗ 
rer Vollblinder ſprang 497 Meter weit. Im 
Kugelſtoßen wurden 7,73 Meter erzielt, im Schleu- 
derballwerfen 35,40 Meter. 


Wegner in Rekordnähe 


(Eigene Drahtmeldung.) 

Halle, 18. Juni. 
Der deutſche Rekordmann im Stabhochſprung 
Guſtav Wegner, Halle, vollbrachte bei den in 
Halle ausgetragenen Meiſterſchaften des Saale 
gaues eine ausgezeichnete Leiſtung. Wegner über⸗ 
ſprang 4,10 Meter glatt und blieb damit nur mit 

zwei Zentimeter unter ſeinem eigenen Rekord. 


Leichtathletil⸗Meiſterſchaften 
in Benthen und Gle 


vr or 


[Eigener Bericht) 


Stabhochſprung⸗Rekord 
in Beuthen 


Beuthen, 18. Juni. 
Der Gau Beuthen im Oberſchleſiſchen 
Leichtathletikverband trug unter ſehr ſtarber Teil⸗ 
nahme ſeiner Aktiven ſeine diesjährigen Gau⸗ 


meiſterſchaften in der Hindenburg⸗Kampfbahn 
aus. Obwohl das kalte, regneriſche Wetter ge⸗ 


rade. für leichtathletiſche Wettkämpfe ſehr ungün⸗ 
ſtig war, zeigten ſich die Beuthener DSB.- 
Sportler in guter Form und erzielten auch acht⸗ 
bare Leiſtungen und Ergebniſſe. Beſonders her⸗ 
borzuheben iſt die Stabhochſprungleiſtung von 
3,40 Meter, die der talentierte Orlowſki vom 
SC. Oberſchleſien überſprang, womit er gleich⸗ 
zeitig eine neue oberſchleſiſche DS B.⸗Beſtleiſtung 
aufſtellte. In den übrigen Wettbewerben zeigten 
ſich die Polizeiſportler mehr oder weniger 
überlegen, denn nicht weniger als 10 von den 16 
ausgeſchriebenen Männerwettbewerben wurden 
ihre Beute. Beſonders deutlich war die Ueber⸗ 
legenheit der Poliziſten in den beiden Kurzſtrecken. 
Beide Läufe wurden von dem ſpurtſchnellen Po⸗ 
liziſten Kotz, jedesmal vor ſeinem Vereins⸗ 
kameraden Urbainſki in den ſehr ſchnellen 
Zeiten von 10,9 Sek, (I) bezw. 23,4 Sekunden, ge⸗ 
wonnen. Auch den Sieg im 400⸗-Meterlauf ließ 
ſich der Poliziſt Ur bainſki nicht entgehen, 
der trotz heftigen Gegenwindes leicht überlegen in 
55.4 Sekunden ſiegte. In den längeren und 
Mittelſtrecken waren dann die Poliziſten auf⸗ 
fallend ſchwach, und auch die Läufer des SE. 
Oberſchleſien wurden hier überraſchend geſchlagen. 
Die erſte Rolle ſpielte in dieſen Läufen der über⸗ 
aus zähe Prox vom Reichsbahnſportverein. 
Einen Außenſeiterſieg gab es im 1500⸗Meterlauf, 
wo der junge vielverſprechende Solläch vom 
SVB. Dombrowa in der Schlußrunde an dem wie⸗ 
der das Feld anführenden, aber ſchon ſichtlich er⸗ 
müdeten Prox vorbeiging und etwa 10 Meter vor 
dieſem und dem ScCVer Habel das Zielband 
riß. In den Würfen und in den Sprungwett⸗ 
bewerben dominierten dann wieder die Polizei⸗ 
ſportler. 


Ergebniſſe: 
Männer: 


100 Meter: 1. Kotz, Polizei 10,9 Sek.; 2. Ur⸗ 
bainſki, Polizei 11 Sek., 3. Oſtarek, SC. Ober⸗ 
ſchleſien 11,4 Sek. 200 Meter: 1. Kotz, Polizei 
23,4 Sek.; 2. Urbainſki, Polizei 23,8 Sek., 3. Oſta⸗ 
rek, SE. Oberſchleſien 245 Sek. 400 Meter: 
1. Urbainſki, Polizei 55,4 Sek.: 2. Lattka, 
Polizei 56,4 Sek.: 3. Schaſtok, SC. Oberſchleſien 
58,6 Sek. 800 Meter: 1. Prox, Reichsbahn⸗SV. 
2:08 Min.; 2. Lattka, Polizei 2:10 Min.: 3. Wieja, 


SC. Oberſchleſien 2:11,1 Min. 1500 Meter: 
1. Sollich, SV. Dombrowa 433,4 Min.; 


2. Prox, Reichsbahn⸗SV. 4:38,1 Min.; 3. Habel, 
SE. Oberſchleſien 4:41, Min. 3000 Meter: 
1. Prox, Reichsbahn SV. 9:35 Min.; 2. Kachel, 
Reichsbahn⸗SV. 9:47 Min.: 3. Wrobel, Karſten⸗ 
Centrum 10:16 Min. 110 Meter Hürden: 1. Bi⸗ 
lewitz, SC. Oberſchleſien 17,8 Sek.: 2. Hilde⸗ 
brandt, Polizei, 3. Gaida, SC. Oberſchleſien. 
Amal⸗100⸗Mtr.⸗Staffel: 1. Polizei I. 46,4 Sek.; 
2. Polizei II. 48,2 Sek.; 3. Polizei III. 49,5 Sek. 


Zmal 1000 Meter: 1. SC. Oberſchleſien 
8:505 Min.: 2. Reichsbahn U. 9:06 Min.; 
3. Reichsbahn I. 9:073 Min. Kugelſtoßen: 


1. Fandrey, Polizei 11,54 Meter; 2. Schibalfki, 
Reichsbahn⸗SV. 11,25 Meter: Wodak, Reichs⸗ 
bahn⸗SV. 11,06 Meter. Diskuswerfen: 1. Ka⸗ 
Juz a, Polizei 34,48 Meter; 2. Schibalſki, Reichs⸗ 
bahn⸗SV. 32,24 Meter; 3. Orlowſki, SC. Ober⸗ 


ſchleſien 30,55 Meter. Speerwerfen: 1. Fan⸗ 
drey, Polizei 67 Meter; 2. Kaudyna, Polizei 


63 Meter; 3. Wpidak, Reichsbahn⸗SV. 61 Meter. 
Hochſprung: 1. Pech, Polizei 1,59 Meter, 2. Or⸗ 
lowſki, SC. Oberſchleſien 1,59 Meter; 3. Schaſtok, 
SE. Oberſchleſien 1,59 Meter (duch Nechen ent⸗ 
ſchieden). Weitſprung: 1. Fandrey, Polizei 
5,88 Meter; 2. Kowarſch, Polizei 5,65 Meter; 
3. Czebania, Polizei 5,62 Meter. Stabhochſprung: 
1. Orlowſki, SE. Oberſchleſien 3,40 Meter 
[(Neuer Oberſchleſiſcher DS B.⸗Rekord); 2. Pech, 
Polizei 2,80 Meter. 


Frauen: 


100 Meter: 1. Frl. Cichos, SE. Oberſchleſien 
138 Sek.: 2. Frl. Skiba, Reichsbahn⸗SV. 13,8 
Sek. (Bruſtweite zur.) Hochſprung: Frl. Skiba, 
Reichsbahn⸗SV. 1,31 Meter: 2. Frl. Schaffra⸗ 
nietz, Reichsbahn⸗SV. 1,31 Meter. Weitſprung: 
1. Frl. Cichos, 466 Meter; 2. Frl. Skiba, 
Reichsbahn⸗SV. 4,35 Meter. Kugelſtoßen: 1. Frl. 
Cichos, SC. Oberſchleſien 8,65 Meter; 2. Frl. 
Skiba, Reichsbahnſportv. 8,18 Meter. Diskus- 
werfen: 1. Frl. Hein, SC. Oberſchleſien 29,18 
Meter; 2. Frl. Skiba, Reichsbahn⸗SV. 25,40 Mtr. 

Jugend A: 

100 Meter: 1. Kaczmarez⸗ SC. 122 Sek. 
1000 Meter: 1. Nowak, 3:04,4 Min. Kugel 
ſtoßen: 1. Kaczmarcz, SER. 13,01 Meter. 
Keulenweitwurtf: 1. Kaczmarcz, SV. 
61 Mtr. () Amal⸗100⸗Meter⸗Staffel: 1. S C. 
Oberſchleſien, 5001 Sek. Hochsprung: 
1. Glagla, 09, 1,45 Meter, 


Gute Leiſtungen in Gleiwitz 


Gleiwitz, 18. Juni. 
Die Gaumeiſterſchaften fanden unter ungünſti⸗ 
gen Verhältniſſen ſtatt. Während der Kämpfe 
herrſchte trübes, regneriſches Wetter, jo daß ſämt⸗ 
liche Staffelläufe ausfallen mußten. Die ein⸗ 
zelnen Konkurrenzen waren gut beſetzt, es wurden 
auch trotz des kalten Wetters gute Leiſtungen er⸗ 


zielt. 
Ergebniſſe: 


Männer: 100 Meter: Koska, Vorw. 
Raſenſport, 11,5 Sek. Kierſtein, Vorw.⸗Raſenſp., 
11/6 Sek.; Rother, Polizei Gleiwitz, 14,8 Sek. 


0 


800 Meter: Pittlyk, RSV. Gleiwitz, 2:13, 
Min.: Weiß, Vorw.⸗Raſenſport, 2:14,0 Min. 
3000 Meter: Habrecht, Deichſel, 6:36,0 Min.; 
Plafkey, Deichſel, 10 Min. Weitſprung: Stark, 
Vorwärts⸗Raſenſport, 6,36 Meter; Muſchik, Hin⸗ 
denburger 6,36 Meter. Hochſprung: 
Preuß, Deichſel, 1,56 Meter; Pentſchio, Polizei 
Gleiwitz, 151 Meter. Dreiſprung: Pawuſch, 
RSV. Gleiwitz, 12.63 Meter; Ezudey, Polizei 
Hindenburg, 12,35 Meter. Diskuswerfen: Rattke, 
Polizei Hindenburg, 32,25 Meter; Petſchik, Vor⸗ 
wärts⸗Raſenſport, 32,08 Meter. Kugelſtoßen: 
Ratktke, Polizei Hindenburg, 12,09 Meter; Off⸗ 
czocz, Polizei Gleiwitz, 11,21 Meter. Speerwer⸗ 
fen: Jon da, Vorw.⸗Raſenſport, 49,35 Meter; 
Haſenberg. Hindenburger SV., 43,03 Meter. 
Hammerwerfen: Rattke, Polizei Hindenburg, 
30,88 Meter; Porombka, RSV. Gleiwitz, 30,54. 
Keulenwerfen: Jonda, Vorw.⸗Raſenſport, 66,80 
Meter; Winkler, Polizei, Gleiwitz, 65,20 Meter: 
Frauen: 100 Meter: Lowak, Polizei, Glei⸗ 
witz, 15,5 Sek.; Foreita, Vorw.⸗Raſenſport, 15,8. 
Diskuswerfen: Lorek, Deichſel, 22,83 Meter; 
Ganczarczyk, Vorw.⸗Raſenſport, 22,83 Meter. 
Kugelſtoßen: Hippe, Polizei Gleiwitz, 7,80 Me⸗ 
ter: Scherpe, Polizei Gleiwitz, 7,17 Meter. Speer⸗ 
werfen: Lowak, Polizei Gleiwitz, 21,68 Meter; 
Hippe, Polizei Gleiwitz, 20,24 Meter. Schlagball⸗ 
weitwurf: Hippe, Polizei Gleiwitz, 54,70 Meter; 
Lowak, Polizei Gleiwitz, 54 Meter. Weitſprung: 
Bir ka, Polizei Gleiwitz, 4,38 Meter; Foreita, 
Vorw.⸗Raſenſport, 430 Meter. Jugend A: 
100 Meter: Giſa, RSV. Gleiwitz, 13,1 Sek. 
Diskuswerfen: Smolk a, RSV. Gleiwitz, 34,53 
Meter. Kugelſtoßen: Gaida, Hindenburger SV., 
1290 Meter. Weitſprung: Frühauf, RSV. 
Kandrzin, 5,89 Meter. Jugend B: 100 Meter: 
Przybilla, Deichſel, 13,9 Sek. Weitſprung: 
Przybilla, Deichſel, 5,02 Meter. Kugelſtoßen: 
Pelka, Polizei Gleiwitz, 8,58 Meter. 


Glänzender Verlauf 
des dombrowa⸗Etiftungsſeſtes 


(Eigener Bericht) 

f 2 2 Dombrowa, 18. Juni 
Aus Anlaß ſeines 10jährigen Beſtehens hatte 
der SV. Dombrowa ein umfangreiches ſport⸗ 
liches und unterhaltendes Programm zuſammen⸗ 
geſtellt, das am Sonnabend und Sonntag rei⸗ 
bungslos abgewickelt werden konnte. Unter Mit⸗ 
anten n nationalen Verbände an den verſchie⸗ 
denen Veranſtaltungen geſtaltete ſich das Stif⸗ 


2 
SV., 


tungsfeſt zu einem Ereignis, an dem alle Teile ß 


der Bevölkerung regſten Anteil nahmen. Dank 
der vorzüglichen Organiſation klappte alles wie 
am Schnürchen. Als Auftakt zu dem Feſtpro⸗ 
gramm ſtieg am Sonnabend ein Spiel zwiſchen 
den Alten Herrenmannſchaften von SV. Dom⸗ 
browa und Beuthen 09. In der eigenen Höhle 
gelang es diesmal Dombrowa die Gäſte mit 
2:1 zu ſchlagen und damit Revanche für die letzte 
erlittene Niederlage zu nehmen. 


Das Sonntagsprogramm wurde mit Wecken p 


und anſchließendem Kirchgang eingeleitet. In 
dem nun folgenden Fußballſpiel zwiſchen einer 
Jugendmannſchaft von Bobrek gegen Dombro⸗ 
wa blieb die Elf des Gaſtgebers mit 4:3 glück⸗ 
licher Sieger. Das Vormittagsprogramm be⸗ 
endete ein Treffen zwiſchen der Reſervemannſchaft 
von Dombrowa gegen eine gleiche des SV. Karf. 
Auch in dieſem Spiel gelang es den Einheimiſchen, 
mit 3:0 ſiegreich zu bleiben. An dem Feſt⸗ 
zug, der erfreulicherweiſe eine recht zahlreiche 
Beteiligung aufwies, beteiligten ſich u. a. auch 
ſämtliche Militärvereine. Mit Muſik ging 
dann der Feſtzug nach dem Sportplatz, wo der 
erſte Vorſitzende, Weener Sobel die Be⸗ 
grüßungsrede hielt. Er führte u. g. aus, daß die 
jetzige Nester gewillt ſei, den Sport als wich⸗ 
tiges Erziehungsmittel nach Kräften zu fördern 
und ſchloß mit den Worten: Alles für die Ju⸗ 
gend, alles für Deutſchland. Vor dem Haupt⸗ 
ſpiel des Tages trafen ſich die Hockeymannſchaf⸗ 
ten von Beuthen 09 und dem HC. Oberſchleſien. 
Leider brachten die Oger eine unnötige Härte ins 
Spiel, ſo daß drei Spieler vom HC. Oberſchle⸗ 
ſien mehr oder weniger ſchwer verletzt wurden. 
Das Spiel wurde ſehr flott und abwechſlungsreich 
durchgeführt und endete unentſchieden 2:2. 2 

In dem nun folgenden Treffen ſtanden ſich der 
B-Klaſſenneuling SV. Karf und die erſte Mann⸗ 
ſchaft des SV. Dombrowa gegenüber. Die Gäſte 
ſpielen bedeutend ſchneller und eifriger, und es ge⸗ 
lingt ihnen auch durch den Halbrechten in 
Führung zu gehen. Bis zur Pauſe erzielt Karf 
noch einen Treffer. Trotz beſter Abwehr der Dom⸗ 
browaer Verteidigung fallen noch weitere, Tore. 
Einen Alleingang beſchließt Watolla mit ſchö⸗ 
nem, für den Tormann unhaltbarem Schuß. We⸗ 
nige Minuten nach der Pauſe gelang es Dom⸗ 
browa das Ehrentor zu erzielen. Doch die Freude 
über dieſen Erfolg dauerte nicht lange. Der 
Rechtsaußen verwandelte eine Flanke des Innen⸗ 
ſturmes und ſtellte damit das Endergebnis her. 
Der beſte Mann am Platze war der Gäſtetormann 
Hawel. In der Siegermannſchaft gefielen ferner 
der Mittelſtürmer Watolla ſowie der Hal b⸗ 
rechte. Bei den Einheimiſchen war die Hin ⸗ 
termannſchaft noch der beſte Teil. Der 
Sturm ſpielte viel zu unentſchloſſen. Beſonders 
ſchwach und kopflos ſpielten wieder einmal der 
Halbrechte Spendel ſowie der Linksaußen La⸗ 
ſchitza. Der Sieger aus dieſem Treffen erhielt 
einen Lorbeerkranz. 

Mit dieſem Treffen wax der ſportliche Teil 
des Programms erledigt. Der Abend vereinigte 
alle Teile zu einem gemütlichen Beiſammenſein. 
Langjährigen, um den Verein beſonders verdien⸗ 
ten Mitgliedern wurden Ehrenpreiſe überreicht. 
Oberſteiger Sobel ergriff das Wort und dankte 
allen Mitwirkenden für das gute Gelingen dieſer 
Veranſtaltung. Im Namen des Oberſchleſiſchen 
Fußballverbandes und des Leichtathletikverbandes 
ſprachen die Gauvorſitzenden Heſſe und v. Ha⸗ 
gens den Wunſch aus, daß dem Spiel⸗ und 
Sportverein Dombrowa noch viele Jahre wertpol⸗ 


Autopanne verhindert Start der Glezer 


mie) Neue Meifter im Ringen 


und Gewichtheben 


Neuer ſüdoſtdeutſcher Rekord durch Malek, Beuthen 


(Eigener Bericht) 


„Der Kraftſportverein 
feierte ſein 10jähriges Beſtehen. 
laß wurden die Oberſchleſiſchen Mei⸗ 
ſterſchaften diesmal in Neuſtadt ausgetra⸗ 


gen. Am Sonnabend fand die Verbandsſitzung 
des Oberſchleſiſchen Schwerathletik⸗Verbandes 
ſtatt. Hauptpunkte der Tagesordnung waren die 


Gleichſchaltung des Vorſtandes ſowie die Einfüh⸗ 
rung des Wehrſports. Als 1. Vorſitzender 
und Geſchäftsführer wurde Wollnik, Neu⸗ 
ſtadt, einſtimmig gewählt. Dieſer wiederum er⸗ 
nannte gemäß der Führerbeſtimmungen zum 
2. Vorſitzenden Stafezius, Neiße, und zum 
Sportwart Plotzitza, Beuthen, zum Box⸗ und 
Jugendwart Wieczorek, Ratibor. Der Wehr⸗ 
ſport wurde den Vereinen zur Einführung emp⸗ 
fohlen. 

Am Sonntag wurden die Meiſterſchaften im 
Ringen und Gewichtheben ausgetragen. Leider 
fehlten die beſten Ringer aus Gleiwitz, die mit 
ihrem 30⸗Mann⸗Transport infolge einer Auto⸗ 
panne auf der Strecke liegen geblieben 
waren. Es gab demnach eine Reihe neuer Mei⸗ 
ſter. Bemerkenswert iſt, daß im Gewichtheben 
ein neuer ſüdoſtdeutſcher Rekord auf⸗ 
geſtellt wurde. Der bisherige Rekordhalter, 


„Eiche“ Neuſtadt Malek, 


Beuthen, ſteigerte im einarmi 


Aus dieſem An- Reißen die bisherige Leiſtung von 155 Pfund 


160 Pfund. Die Ergebniſſe waren: 


Männer⸗Gewichtheben: Bantamgewicht: 
Prezyrzal [Germania Hindenburg) 995 Pfd. 
Federgewicht: Kruppa (Oſt Hindenburg 420 
Pfd., Leichtgewicht: Froch (Germania Hinden⸗ 
burg, 480 Pfd., Mittelgewicht: Janus (06 Beue 
then] 480 Pfd., Halbſchwergewicht: Sowa (Gere 
mania Hindenburg! 475 Pfd., Schwergewicht: 
Malek (06 Beuthen) 565 Pfd. 


Männer⸗Ringen: Bantamgewicht: Stad. 
wille, Schomberg, Federgewicht: Modlich⸗ 
06. Beuthen. Leichtgewicht: Wrzozall ef, 


Schomberg, Weltergewicht: Sczesny, Dit Hin⸗ 
denburg, Mittelgewicht: Kiſchel, Germania 
Hindenburg, Halbſchwergewicht: Baniſch, Gears 
mania Hindenburg, Schwergewicht: Lepſchy, 
06 Beuthen. | 


‚Sunend-Gewichtheben: Halbſchwergewicht: 
Mihatſch, Neuſtadt, 290 Pfd., Leichtes Schwer⸗ 


gewicht: Skubny, Oſt Hindenburg, 270 Pfd. 
Jugend⸗Ringen: Leichtgewicht: Grundei, 


Biersdorf, Mittelgewicht: Hellfeuer, Dt. Wette. 


len Schaffens zum Wohle der deutſchen Jugend be⸗ 
ſchieden ſein mögen. Hierauf wurde die erſte 
Strophe des Deutſchlandliedes und die letzte des 
Horſt⸗Weſſelliedes geſungen. Ein luſtiger Einak⸗ 


ter ergötzte jung und alt. 


Jubiläumsfeier 
der Delbrückſchächter 


Unverdiente 2: 1⸗Niederlage gegen die Gau⸗ 
mannſchaft 


Aus Anlaß des 10jährigen Beſtehens des S V. 
Delbrückſchächte hatte ſich der Induſtrie⸗B⸗ 
Klaſſenmeiſter eine Hindenburger Gauauswahl⸗ 
mannſchaft verſchrieben. Trotz des ungünſtigen 
Wetters hatten ſich etw 1000 Zuſchuer eingefunden 
und wurden Zeugen eines flotten Kampfes. Nach 
verteiltem Mittelfeldſpiel ging die Auswahlmann⸗ 
ſchaft in der 23. Minute durch Chwalek (Preu⸗ 
en) in Führung. Das Spiel blieb bis zur Halb⸗ 
zeit völlig verteilt. Delbrück hatte des öfteren Ge⸗ 
legenheit, auszugleichen, die Torſchüſſe waren je⸗ 
doch zu ungenau. Nach dem Wechſel glichen die 
Jubilare durch den wieder geneſenden Jonek 
aus. In der Folgezeit iſt Delbrück pöllig über⸗ 
legen, ſcheitert aber an dem vorzüglich und mit 
viel Glück ſpielenden Tormann. Vier Minuten 
vor Schluß gelingt es der Gaumannſchaft wie⸗ 
derum durch Chwalek den Siegestreffer anzu⸗ 
ringen. Dieſe knappe Niederlage iſt unverdient. 
Am Vormittag marſchierte der Jubelverein 
mit etwa 100 Aktiven auf den Sportplatz, wo der 
Vorſitzende, Bergaſſeſſor Raedecke, eine An⸗ 
ſprache hielt. Er erwähnte, daß gerade bei der 
ſchweren Arbeit der Grubenleute der Sport zur 
Ertüchtigung der Jugend bitter notwendig 
ſei. Der Tag wurde mit Spielen der einzelnen 
Gruppen ausgefüllt. f 

SV. Delbrückſchächte (Reſ.) — Deichſel (Reſ.) 
70 (3:0). 


SV. Delbrückſchächte I — Siedlung Süd II 
2:2 (1:0). 
SL. Delbrückſchächte [la⸗Jugend) — Turn⸗ 


> 


und Sport⸗Verein Bobrek (la⸗Jugend) 2:0 (1:0). 


Neichswehrſieg 
in der Hoefer⸗Staffel 


Lange bevor die Staffel begann, war die Ma⸗ 
lapaner Straße von vielen Zuſchauern umſäumt, 
die mit großem Intereſſe die Vorbereitungen zum 
Lauf verfolgten. Kurz vor 11 Uhr ſetzte leider ein 
ſtarker Regen ein. Das Hauptintereſſe richtete 
ſich auf das Abſchneiden der Reichswehr und der 
SA. Die Soldaten gewannen mit 2,1 Se⸗ 
kunden Vorſprung. Bei der Jugend trat das 
Hindenburg Realgymnaſſum und das 
Staatliche Gymnaſium in den Vorder⸗ 
grund vor der früher beſſeren Oberrealſchule. 


Ergebniſſe: 


Männer: 1. Militärſportverein Schle⸗ 
ſien (-Reichswehr] 6,45,07; 2. SA.⸗Sturmbann 
3/63, 6,47,08; 3. SS.⸗Standarte 23, 6,52,06; 4. Po⸗ 
lizeiſportverein; 5. Stahlhelm. 

Jugend: 1. Staatliches Gyymnaſium, 
4, 20,06; 2. Hindenburg⸗Realgymnaſium, 423,04; 
3. Oberrealſchule, 4, 23,07. 

Knaben: 1. Hindenburg - Realgym⸗ 
Pet m (1. Mannſchaft) 4,51; 2. Oberrealſchule, 
„99. 


Ungarns Fußballmeiſter geſchlagen 
(Eigene Draht meldung.) 
f München, 18. Juni. 
Die Mannſchaft von Bayern München 
empfing am Sonntag daheim Ungarns Meiſter⸗ 
elf Ferencvaros Budapeſt und feierte über die 
berühmten Gäſte mit 3:2 (2: 1) einen mehr als 
verdienten Sieg. Den größten Anteil an dem 
ſchönen Erfolg hatten Haringer, Rohr und 
der Mittelläufer Goldbrummer. Von Be- 
ginn an waren die Münchener leicht überlegen, 
mußten aber den Ungarn nach einem famoſen 
Alleingang des Mittelläufers Saroſi die Füh⸗ 
rung überlaſſen. Schon in der 35. Minute er⸗ 
folgte durch Rohr der Ausgleich. Durch einen 
von Rohr verwandelten Strafſtoß ging Bayern 


— 


| Am 25. uni 
in der Hindenburglampfbahn 


Südoſt gegen Ungarns Amateure 


Der Südoſtdeutſche Fußballverband teilt fol⸗ 
gendes mit: 

Der DSB. hat die kürzlich in Deutſchland ſpie⸗ 
lende Schotten⸗Mannſchaft Glasgow Rangers 
nur zu fünf Spielen verpflichten können. Die 
ſeiner Zeit dem Südoſtdeutſchen Fußballverband 
gemachte Zuſage, noch im Frühjahr 1933 ein 
größeres Spiel in ſeinem Verbandsgebiet austra⸗ 
gen zu laſſen, ſoll nunmehr in Et» 
füllung gehen. Am Sonntag, dem 25. Juni, 
tritt im Stadion in Beuthen die ungariſche Natio⸗ 
nalmannſchaft gegen eine ſüdoſtdeutſche Verbands⸗ 
mannſchaft an. Die ungariſche Mannſchaft iſt aus 
den beiten Amateuren und faſt ausſchließlich aus 
Budapeſter Spielern zuſammengeſetzt. 

Wir ſind zwar nicht ganz davon überzeugt, daß 
ausgerechnet der DB. dieſes Spiel zuſtandege⸗ 
bracht hat, halten es auch in keiner Weiſe für 
ein den D.⸗F.⸗B.⸗Spielen gleichwertiges interna⸗ 
tionales Treffen, doch wollen wir uns beſcheiden 
und dem Südoſtdeutſchen Verband gern den guten 
Willen beſtätigen. 
eee eee 
noch vor der Pauſe mit 2:1 in Front. Nach dem 
Wechſel drängten die Ungarn einige Minuten, er- 
zielten auch den Gleichſtand, aber ſchon in der 
18. Minute entſchieden die Münchener durch den 
für Welker nach Seitenwechſel neu eingeſtellten 
Linksaußen Hy mom den Kampf zu ihren Gun⸗ 
ſten. Ueber 9000 Zuſchauer feierten mit großer 
Begeiſterung den Sieg der heimischen Mann⸗ 


ſchaft. 
Japan ausgeſchaltet 
Auſtralien führt 3:0 


Die Davispokalbegegnung Auſtralien — Ja- 
pan begann am Samstag im Pariſer Roland 
Garros⸗Stadion mit den erſten beiden Einzeln. 
Die Japaner, unſere Bezwinger, erhielten ſchon 
am erſten Tage eine gehörige Lektion. Cra w- 
ford gewann in einem Kampf, in dem er ſich 
nicht allzuſehr bemühte, erſt in fünf Sätzen gegen 
Nunodi. Das weitaus ſpannendſte und ſchönſte 
Spiel war die Begegnung Mac Grath⸗Jiro 
Satch. Der junge Auſtralier lieferte das beſte 
Match, das man von ihm in Europa ſah. Er ſchlug 
den japaniſchen Weltklaſſeſpieler in einem zuerſt 
äußerſt präziſen Grundlinienſpiel, dann, nach 
einer einſtündigen Unterbrechung wegen Regens, 
in einem prachtvollen Flugball⸗ und Netzſpiel in 
fünf Sätzen. Die Ergebniſſe waren: Crawford⸗ 
Nunoi 6:2, 4:6, 6:3, 4:6, 7:5. Mac Grath⸗Satch 
977, 126, 4:6, 6:4, 7:5. 

Die Japaner wurden bereits am Sonntag aus 


dem Wettbewerb ausgeſchaltet. Crawford / 
Quiſt behielten im Doppel nach ſtundenlangem 
Ringen mit 7:5, 7:9, 6:3, 3:6, 6:3 über 


Satoh / Nundi die Oberhand. 


Süddeutſcher 4:0 Sieg in Chemnitz 


Eine Stadtmannſchaft von Nürnberg⸗ 
Fürth gewann am Sonnabend in Chemnitz 
den Fußballkampf gegen die einheimiſche Stadt⸗ 
mannſchaft mit 4:0 (4:0). 7000 Zuſchauer fahen, 
daß der Unterſchied zwiſchen den Sürpdeutſchen 
und den Sachſen techniſch eine volle Klaſſe betrug, 
kämpferiſch dagegen gleich Null war. Als die 
Nürnberger in der erſten Halbzeit ihre Technik 
und ihre Methoden offenbart better, konnten ſich 
die Chemnitzer nach der Pauſe io gut auf ihre 
Gegner einſtellen, daß ſie bei einer entſchloſſenen 
verhinderten. 


Verteidigung jedes weitere Tor 
Reichsbahn Oppeln — Reichsbahn Gleiwitz 
20:1 
Eine vollkommen einſeitige Angelegenheit. Nach 
Gefallen brachten die Reichsbahner ihre Torſchüſſe 
aß. 8 5 a 


* 


Vorrunde gegen den VfB. Sorau verdient mit 
3:1 (1:0). gewann und im Endſpiel den Breslauer 
Fußballverein 06 glatt mit 4:1 (3:1) beſiegte, da 
der Breslauer Sturm vor dem Tor des Gegners 
das Schießen vergaß. . N 


Kölner Endſpiel⸗Einnahme 55 000 Ml. 


Das Endſpiel um die Deutſche Fußball⸗ 
Meiſterſchaft in Köln zwiſchen Fortuna 
Düſſeldorf und Schalke 04 hat dem Bund eine Ein⸗ 
nahme von 55000 Mk, gebracht. Dieſe Summe 
wurde von 53 000 Zuſchauern bezahlt, ſo daß alſo 
der Durchſchnittspreis etwas über 1,— RM. lag. 
Nach Abzug aller Unkoſten, wie Fahrgelder, Platz⸗ 
miete, Reklame uſw. fallen 80 Prozent an den 
Deutſchen Fußball⸗Bund, je 10 Prozent an die 
beiden Vereine, das ſind in dieſem Falle rund je 


4000 RM. 
Schiller bleibt 
Deutſcher Federgewichtsmeiſter 


Im Hauptkampf des Berliner Boxkampf 
abends verteidigte der Deutſche Federgewichts⸗ 
meiſter Hans Schiller, Hannover (56,5) gegen 
jeinen Herausforderer, Richard Stegemann, Ber- 
lin (86,4) ſeinen Titel erfolgreich. Schiller hatte 
Glück dabei, denn ſeine körperliche Ueberlegenheit 
brachten ihm das kleine Plus für den Punktſieg. 


Todesſturz beim Grand Prix“ 
in Kattowitz 


Vor zehntauſenden von Zuſchauern wurde am 
Sonntag das klaſſiſche oſtoberſchleſiſche Motpr⸗ 
radrennen, der „Grand Prix“, auf der 20mal zu 
durchfahrenden 19 Kilometer langen Rundſtrecke 
von Kattowitz über Domb, Königshütte, Chor⸗ 
zow, Joſefsdorf und Kattowitz ausgetragen. Am 
Start befanden ſich die beſten Rennfahrer Oeſter⸗ 
reichs, der Tſchechoflowakei, Polens, Italiens, nur 
die gemeldeten deutſchen Fahrer waren 
nicht erſchienen, die die Bedingungen in finan⸗ 
zieller Hinſicht für ſie unerfüllbar erſchienen. 
Das Rennen gewann der Oeſterreicher Wal⸗ 
lach in 2:35:46 vor dem Deutſch⸗Polen Graf 
von Alvensleben, Poſen, auf BMW., der 2:39:15 
benötigte. Leider ereigneten ſich mehrere ſchwere 
Unfälle. Der Tscheche Spörer fuhr in Domb an 
einen Bordſtein, überſchlug ſich und brach ſich 
das Genick. Er war auf der Stelle tot. Ein pol⸗ 
niſcher Fahrer überfuhr eine Frau, die die abge⸗ 
ſperrte Strecke überqueren wollte. Beide wurden 
ſchwer verletzt und mußten ins Lazarett 


gebracht werden. SEN zeigte eine meiſterhafte Lei⸗ 
tun g. n 
Der unberechenbare 1. F. 6. Kattowitz Oberſchleſiſche Boxer in Breslau 
Am Sonntag weilte der 1. FC. Kattowitz Auf der Breslauer Johannisfeſtwieſe finden 


in Bielitz und ſiegte gegen den BBSV. 5 
hoch mit 6:2 (3:1) nach gutem Stürmerſpiel 
Orzel Joſefsdorf fertigte 06 Zalenze 3:0 (0:0) 
glatt ab, während Czarni Schleſiengrube über 
den Abſtiegskandidaten 07 Laurahütte 6:1 (1:0) 
erfolgreich blieh. In der polniſchen Landesliga 
erledigte Wijla Krakau die Warta Poſen 
2:1 (1.1). Pogon Lemberg ſetzte ſich durch 
einen 1:0 (0 00-Erfolg über den LKS. Lodz durch. 
Warſzawianka Warſchau konnte gegen die 22er aus 
Siedle; nur ein 2:2 (1:1) herausholen. Legja 


Freiluftboxkämpfe des Südoſtdeutſchen Amateur⸗ 
boxverbandes ſtatt, an denen ſich auch zwei be⸗ 
kannte oberſchleſiſche Kämpfer beteiligen. Im 
Hauptkampf treffen der Oberſchleſiſche Meiſter 
Reinert (ABC. Gleiwitz) und der angriffsfreu⸗ 
dige Breslauer Schmidt (ABC.] aufeinander. 
Im Federgewicht trifft der erſt 18jährige Won⸗ 
ſchik (ABC. Gleiwitz) auf den gut in Form be⸗ 
findlichen Bauch (Reichsbahn Breslau). 


Var chan befiente Czarni Lemberg 3:0 Kleh Zweite Davispokal⸗Konkurrenz 1933 
Im Freundſchaftsſpiel hatte Ruch Bismarck] Für die zweite Davispokgl⸗Konkuxrenz, dieſes 


hütte ſchwer zu kämpfen, um mit 1:0 (0:0) 
Wawel Antonienhütte das Nachſehen zu geben. 


SV. Miechowitz — Oſtrog 1919 3:1 


Auf eigenem Platze gelang es den Miecho⸗ 
witzern, die in Oſtrog erlittene 4:3-Niederlane 
überzeugend wettzumachen. Gleich vom Anſtoß 
weg entwickelte ſich ein flottes Spiel. Miechowitz 
gab dabei bis 15 Minuten vor Schluß größten⸗ 
teils den Ton an. Binnen kurzer Zeit ſtand das 
Spiel ſchon 2:0 für Miechowitz. Nach dem Wechſel 
ſchoß Miechowitz aus einer ſchönen Kombination 
heraus ein drittes Tor. Erſt im Endſpurt kam 
Oſtrog beſſer zur Geltung und erzielte bei einem 
Strafſtoß das Ehrentor. 


SV. Borſigwerk — Preußen Zaborze 3:1 


Es gab ein ſehr flottes Spiel. Beſonders die 
Gäſte aus Borſigwerk waren ſehr eifrig und war⸗ 
teten mit flotten Vorſtößen auf, die auch von Er⸗ 
folg gekrönt waren. In der erſten Halbzeit ſchon 
legte Borſigwerk ein Tor vor und erhöhte den 
Vorſprung dann auf 3:0. Endlich gelang es den 
Preußen wenigſtens einen Ehrentreffer zu erzielen. 
* 


Feuerwehr D — Sportgeſellſchaft C 0:1. 
VfB. C — SV. Zernik D 2:2. 

VfR. C — SV. Laband C 12:0. 

Germania C — Vorwärts⸗Raſenſport C 1:1. 


MSV. 25 Neiße — SV. Bielau 40 


Die eifrig ſpielenden Bielauer waren für die 
verhalten kämpfenden Soldaten keine ſonderlich 
ſchweren Gegner und mußten eine hohe Nieder⸗ 
lage einſtecken. 


Patſchkauer Sportfreunde — Schleſien 
Neiße 4:3 


Eine nicht erwartete Ueberraſchung bereiteten 
die Patſchkauer dem Turnierveranſtalter durch 
einen einwandsfreien Sieg. Schleſien war zwar 
überlegen, doch verſagte der Sturm, ſo daß die 
ſicherſten Chancen ungenüßt blieben. 


SB. Neudorf — BfR. Gleiwitz 3 0 


Nach einer verteilten erſten Halbzeit, die keine 
Tore brachte, ſetzte Neudorf nach der Halbzeit 
einen neuen Mann ein, durch den Schwung in die 
Reihen kam. Die Gleiwitzer hatten noch das 
Pech. zwei Eigentore zu verſchulden. Ohne 
ihren beſten Stürmer Kapuſta, der den Gau in 
Breslau vertrat, langte es nicht einmal zum 
Ehrentor. 


DIR. Wacker Karf — Viktoria Königshütte 
1:4 


Aus Anlaß ihres Stiſtungsfeſtes hatten fi 
die Karfer Der den Oſtoberſchleſiſchen J 
gendkraftmeiſter Viktorig Königshütte 
verpflichtet, die auch einen ſehr ſchönen Fußball 
zeigten. Während die Oſtoberſchleſier beſonders 
im Sturm mit guten Leiſtungen aufwarteten, 
wollte es bei den Karfern überhaupt nicht klappen. 
Nur der guten Abwehrarbeit der Hintermann⸗ 
ſchaft haben es die Karfer zu verdanken, daß ihre 
Niederlage nicht höher ausgefallen iſt. 


Jahres, die dadurch notwendig iſt, daß ſich zu den 
letzten vier von 1933, nämlich Japan, England, 
Auſtralien und Tſchechoſlowakei weitere vier Teil⸗ 
nehmer für das Endſpiel 1934 geſellen, find die 
Termine feſtgelegt worden. Dieſe Ausſcheidungs⸗ 
ſpiele beginnen bereits im Juli, und zwar müſſen 
beendet ſein die 1. Runde bis 23. Juli, die zweite 
Runde bis 20. Auguſt, die dritte Runde bis 3. 
September. Nennungsſchluß für diejenigen Län⸗ 
der, die ſich beteiligen wollen, iſt der 20. Juni, die 
Ausloſung erfolgt dann bald darauf. 


Daviscup England — Tſchechoſlowalei 2:0 


In Eaſtbourne nahm der Davispokal⸗ 
Vorſchlußrundenkampf der Europazone zwiſchen 
England und der Tſchechoſlowakei ſeinen Anfang. 
Die Engländer beſtätigten ihre Favoritenſtellung 
durch zwei klare Siege in den beiden Einzelſpielen. 
Perry ſiegte gegen Roderich Menzel ohne Mühe 
6:1, 6:4, 6:3 und Auſt in ſchlug den Deutſchböh⸗ 
men Hecht 6:1, 11:9, 6:4 aus dem Felde. 


Deutſche Turnerſchaft und Deutſcher 
Turnerbund 


Deutſche Turnerſchaft und Deutſcher Turner⸗ 
bund ſtehen vor der Wiedervereinigung 
und zwar derart, daß die reichsdeutſchen Vereine 
des Turnerbundes ſofort den Gauen der DT. bei: 
treten, während die öſterreichiſchen Vereine unter 
dem Namen „Deutſcher Turnerbund“ einen Gau 
(bisher Kreis) der DT. bilden. Da der Wieder ⸗ 
eintritt der öſterreichiſchen Turner erſt 
möglich iſt, wenn die in Oeſterreich nötigen ver⸗ 
einsrechtlichen Vorausſetzungen erfüllt ſind, tritt 
bis dahin mit ſofortiger Wirkſamkeit ein Freund⸗ 
ſchaftsverhältnis, das iſt eine Arbeitsgemeinſchaft, 
in Kraft. Der Führer der DT. wird nach der 
Wiedervereinigung den Obmann des Deutſchen 
Turnerbundes, Hofrat Kupka, Wien, zum, 2. 
Führer, Münch, Frankfurt a. M. zum Diet⸗ 
wart der Deutſchen Turnerſchaft berufen. 


Germania Gleiwitz — Polizei Gleiwitz 6:5 


Das Spiel war flott. Es wurde aber leider 
ſehr hart geſpielt. 5 Minuten vor Spielſchluß 
mußte Chromik (Germania) wegen Schieds⸗ 
richterbeleidigung unter die Zuſchauer. Bei der 
Gleichwertigkeit der Mannſchaften hätte ein Un⸗ 
entſchieden dem Spielverlauf beſſer entſprochen. 


EKS. Kattowitz auf dem Wege 
zur Polniſchen Waſſerball⸗Meiſterſchaft 


Die bekannte oſtoberſchleſiſche Waſſerball⸗ 
mannſchaft des ERS. Kattowitz erledigte am 
Sonntag in der Vorrunde zur Polniſchen Waj- 
ſerballmeiſterſchaft nach hartem Kampf Crgcovia 
Krakau mit 6:2 (3:1) und hat, wenn die Katto⸗ 
witzer weiter ſo in Form bleiben, Ausſichten auf 
die Erringung des Meiſtertitels. Im Vorjahre 
wurde der En S. Zweiter. Der bekannte polniſche 
Rekordmann Karliczek ſchoß allein drei Tore. 


Lotte Kotulla ſiegt in Bad Altheide 


Pech hatte wirklich die neugegründete Schwimm⸗ 
abteilung des Sportvereins Altheide, 
die am Sonntag mit einem großartig aufgezoge⸗ 
nen Schwimmfeſt ihr neues Freibad einweihte. 
Den ganzen Tag über regnete es in Strömen. 
Die drei Breslauer Vereine. Alter Schwimm⸗ 
verein und Boruſſig Sileſig hatten ihre beiten 
Schwimmer entſandt, die in den berſchiedenen 
Wettbewerben für den Schwimmſport warben. 
Eine Senſation für Altheide bedeutete das 100. 
Meter⸗Vorgabe⸗Kraulſchwimmen, das der Deutſche 
Exkraulmeiſter Karl Schubert, Boruſſia Sile⸗ 
ſia, der bis 4 Sekunden aufzuholen hatte, ſicher 
in 1:04 vor Beſoke und Hoehl gewann. Das 
50⸗Meter⸗Vorgabe⸗Kraulſchwimmen der Damen 
ließ ſich Lotte Totulla, AS V., nicht entgehen. 
Großes Intereſſe fand ein Wehrſportſchwimmen 
der Glatzer Lebensrettungsgeſellſchaft. Bewunde⸗ 
rung eregte ferner ein von ſämtlichen Breslauer 


DIR. Falke Beuthen — Germania Zaborze 
9:2 | 


Anfangs ſah es nach einem Siege von Zaborze 
aus. Germania übernahm auch zweimal die Füh⸗ 
rung. Nach der Pauſe kam dann aber Falke mit 
1 5 jungen Mannſchaft gut auf und ſiegte noch 
ſicher. a 


Dresdner Sportelub ſiegt in Sorau 


Der VfB. So rau veranſtaltete am Sonntag 
ein großes Fußball⸗Pokalturnier, an dem fi 
neben dem Veranſtalter eine kombinierte Mann⸗ 
ſchaft des Dresdener Sportklubs, der 
Saganer Sportverein und der Breslauer Jußball⸗ 
verein 06 beteiligten. Als überlegener Sieger 
ging die Mannſchaft des DSC. hervor, die in der 


Reigen. Nach verſchiedenen Staffelkämpfen 
bon gemiſchten Breslauer Mannſchaften ſtieg zum 
Abſchluß ein intereſſantes Waſſerballſpiel zwiſchen 
dem ASV. Liga und einer Breslauer Stadt⸗ 
mannſchaft, das der ASV. wie erwartet, über⸗ 
legen mit 6:1 (8:0) Toren gewann. 


Vereinen ſehr gut zuſammengeſtellter Damen ⸗ 


Einweihung 
des Edgar⸗Müller⸗Zenkmals 


Neiße, 19. Juni. 

Aus Anlaß des zweijährigen Todestages des 
früheren Fahnenträgers Edgar Müller vom 
Sturm 22/23 wurde am Sonntag ihm zu Ehren 
ein Denkmal eingeweiht. Kurz vor 15 Uhr 
marſchierte die SA. mit klingendem Spiel nach 
der Gdgar⸗Müller⸗Straße, wo das Denkmal 
eine Aufſtellung gefunden hat. Dort hatten ſich 
bereits die Angehörigen Edgar Müllers, Ver⸗ 
treter der Behörden, des alten Heeres, der 
Reichswehr, Polizei, der Arbeitsdienſt aus dem 
Neißer Lager, Fahnenabordnungen der einzelnen 
Vereine und Verbände ſowie zahlreiches Publi⸗ 
kum eingefunden Polizeipräſident Ramshorn 
als Oberführer hielt die Gedenkrede, in der er 
der Verdienſte Edgar Müllers gedachte, und an 
die SA. den Appell richtete, dem oberſten Führer 
treu zu bleiben. Nach den Worten des Polizei⸗ 
präſidenten: „Und ſetzt Ihr nicht Euer Leben 
ein, nie wird Eure Freiheit gewonnen ſein,“ fiel 
die Hülle des Denkmals, worauf die Standarten⸗ 
kapelle das Horſt⸗Weſſel⸗Lied anſtimmte. Darnach 
legten Kameraden prachtvolle Lorbeerkränze nie⸗ 
der. Kommiſſariſcher Oberbürgermeiſter Hauke 
richtete an die Angehörigen Edgar Müllers herz- 
liche Worte. Nach dem Deutſchlandlied nahm 
Oberführer, Polizeipräſident Ramshorn, die 
Parade ab. 

Das aus ſchleſiſchem Marmor 
Denkmal trägt folgende Inſchrift: 

„Fahnenträger Edgar Müller, geſtorben 
19. 6.1931. Dein Blut gabſt Du für unſere Frei⸗ 
heit, unſere Ehre, Dein Geiſt marſchiert in unſeren 
Reihen mit. Deine Kameraden.“ 


Direktor Wolff 7 
| Hindenburg, 19. Juni. 

In Breslau wurde der frühere Betriebs⸗ 
leiter der Kokswerke der Donners mavck⸗ 
hütte, Direktor Wolff, zur letzten Ruhe ger 
bettet. Es war das Verdienſt des verſtorbenen 
Direktors Wolff, daß durch einen modernen 
Ausbau der Kokswerke unter Einbeziehung 
und Angliederung modernſter Nebenprodukte⸗ 
Gewinnungsanlagen das Werk ſeiner Bedeutung 
entſprechend guf einen allen Forderungen der 
Neuzeit entſprechenden Stand gebracht werden 
konnte. Direktor Wolff, der ein Alter von 77 
Jahren erreichte, hatte aber auch ſonſt während 
ſeiner 49jährigen Dienſtzeit bein der Donners⸗ 
marckhütte ſich viele Verdienſte um das Werk era 
worben. Seinem Trauerzuge folgte auch eine 
Abordnung der Donnersmarckhütte 
mit der Werkfahne und eine Delegation der 
Feuerwehr, u. a. Direktor Schiffer, Oberinge⸗ 
nieur Rolfs, Koksmeiſter Grzeska und 
Brandinſpektor Glen;. 


Motorradfahrer überrennt Radfahrer 
Coſel, 19. Juni. 

Am Sonnabend mittag gegen 11 Uhr ereig⸗ 
nete ſich in der Nähe des Volksgartens ein | ch in em 
rer Verkehrsunfall. Ein Motorrad⸗ 
fahrer kam in voller Fahrt die Chauſſee ent⸗ 
lang gefahren, in entgegengeſetzter Richtung kam 
ein Radfahrer. Der Motorradfahrer fuhr mit 
voller Wucht in den Radfahrer hin⸗ 
ein, der im weiten Bogen vom Rade ſtürzte und 
mit einem Beinbruch und ſchweren inneren Ver⸗ 
letzungen beſinnungslos in das Kranken- 
haus eingeliefert wurde. Auch der Motorradfah⸗ 
rer kam zu Fall, und trug Kopfverletzungen 
davon. Während das Motorrad nur leicht beſchä⸗ 
digt wurde, wurde das Fahrrad vollkommen zer⸗ 
trümmert. 


hergeſtellte 


Hindenburg 


* Goldene Hochzeit. Ihre Goldene Hochzeit 
feiern am Montaga die Privatier Franz und Anna 
Kullaſchen Eheleute, Annabergſtraße 13. 

* Königsſchießen der Erſten Privilegierten 
Bürgerſchützengilde „von Hindenburg“. Die im 
Mai 1923 in Hindenburg gegründete Erſte Pri⸗ 
pilegierxte Bürgerſchützengilde „von Hin den⸗ 
burg“, die in dieſem Jahre ihr 10 jähriges Be⸗ 
ſtehen feiern kann, hatte in den „Jägerhof“ zu 
einer Verſammlung geladen, wobei in der Haupt: 
ſache zur Ausgeſtaltung des diesjährigen tradi⸗ 
tionellen Königsſchießens Stellung genom⸗ 
men wurde, das gleichzeitig mit der 10-Jahr-Feier 
der Gilde verbunden werden ſoll. Als Tag des 
Königsſchießens wurde der 25. Juni feſtgelegt. 
Das Schießen beginnt bereits am Sonnabend im 
Schützenhaus Gawlitta, wo dann am Sonntag, 
ab 8 Uhr vormittag, um die höchſte Würde der 
Gilde geſchoſſen wird. Um 20 Uhr wird die Ver⸗ 
kündung der Würdenträger im ſchlichten Rahmen 
eines Herrenabends in Franz Purſchkes Gaſt⸗ 
ſtätte Moik) vorgenommen.“ 

* Was muß man vom zivilen Luftſchutz wiſſen? 
Der Reichsluftſchutzbund veranſtaltet 
Montag, 20 Uhr, im Kaſinoſaal der Donners⸗ 


Mitesser, 
Mitesser, 
Pickel im Seh cht u. am Körper, Wimmerln, 


Blüten verſchwinden ſehr ſchnell durch 
Zucker’sPatent-Medirinal-Seite 


marckhütte einen öffentlichen Vortrags⸗ 
abend über wichtige Fragen der Luftabwehr. 
Hierbei werden ſprechen der Propagandaleiter 
Oberleutnant Reiter über das Thema: „Not⸗ 
wendigkeiten des zivilen Luftſchutzes“ und Brand⸗ 
direktor Glenz über: „Brandbomben und 
Brandgefahr“. 


Ratibor 

* Schwere Gewitter. Sonnabend abend ging 
über Stadt und Kreis ein heftiges Gewitter 
mit wolkenbruchartigem Regen und Hagelſchlag 
nieder. Der Blitz ſchlug an mehreren Stellen ein. 
Enormen Schaden richtete das Unmetter auf den 
Getreidefeldern und in Gemüſegär⸗ 
ten an. 


Remapst 


Stüc 54,90 dae Form). Erdibear-- 

Greme“ (80, 45,65 und 5 ) Ja ac Mar ade 3%, Piel. Erdbeeren, sehr 

bewährt und ärztlich warm empfohlen. gut zerdrückt, werden mit 

In allen Apotheken, Drogerien u. Parf. bereiten 3½ Pfd.Zucker zu 

* * „ ur gebracht u. 10 Min. dureb» 
Eismaschinen, Eisschränke, ee 


1 Normalflasche Opekta 
zu 86 Pfennig und nach 
Belieben den Saft einen 
Zitrone hinein und ta 
in Gläser. — Ausführliche, 
illustrierte Rezepte Kir 
alle Früchte und Etikette 
füt hte Marmeladengläser 
liegen jeder Flasche bei, 


Opekta ist nur echt mel 
dem 10-Minuten- Tops 


frocken-Opekta let Opekta la Pulverlorm und wird 
gerne für kleine Portionen von 2 bis 4 Ptund Marmes 
lade verwendet, da es schon in Päckchen zu 23 Pfennig 
und 45 Pfennig zu haben ist. — Packung für 7 Pfund Mar 
melade 86 Pfennig. Genaue Rezepte sind aufgedruckt, 
Achtung! Rundfunk ! Sie hören über die Sender des Schle« 
sischen Rundfunks jeden Mittwoch-Vorm, 10.45 Uhr den Inter 
essanten Lehrvortrag aus der Opekta-Küche ‚10° Minuten 
tür die fortschrittliche Hausfrau’. — Rezeptdurchgabel 


Das Opekta-Rezeptbuch, reich bebildert, erhalten Sie für 
20 Pfennig in den Geschäften. Falls vergriffen, gegen 
Voreinsendung von 20 Pfennig in Briefmarken von der 
OPEKTA-GESELLSCHAFT M. B. H., KOLN-RIEHL 


Mercedes-Kompr. 
17/70/100 


ſechsſitz. Pullmann»Lintouf,, hocheleg., 
modern, erſtkl. repräſent. Reiſewagen, 


Liegestühle 
Eug. Jehr t. Hals- U. Hüchengeläte 


Beuthen, Lange Str. 19, Eike Kaiserstr. Tel. 3541 


| Stellen- Angebote 


Wir suchen 
Damen und Herren, gleich welchen Bes 
rufs, zur Ausübung einer angenehmen 
Beſchäftigung (auch nebenberuflich. Beſte 
Möglichkeit, um ſelbſtändig zu werden. 
Verdienstmöglichkeit bis 500 RM. 
monatlich. Stein Reifen. Angebote 
unter Beilage eines mit der genauen 
Adreſſe verſehenen Friefumſchlages an 
Chemiſche Fabrik Stierli, Lörrach 372 
in Baden. 
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Opekta 


Aus Früchten gewonnen 


Derkauſe 


0 e e de ende N e A Budapest, Pußta, Plattensee 
ür ca. ein Zehntel des Neupreiſes I Sensation a 
abzugeben. Standort Beuthen Os. 053 F 2 ER Fr Mm 
Gefl. Zuſchriften an G. Breitkopf, 14 Tage 
Beuthen 08., Virchowstraße 1 15. 28. 7. u. nach Venedig, Lide, Deszenzano, 
mit der Gardasee, Riva 
apa m 
MR in die £ Gn \ U 6 H 
Ferien 0 . 


über Rovereto nach München. 
Mit Bahn, Schiff, erstkl. Unter- 
kunft, Verpfleg., Besicht. Nur 
Näheres und Prospekt durch 
HAPAG-Reisebüro. Beuthen 
OS., Bahnhofstraße 11 


1 209 


ab Oderberg. 


Nichtraucher 


in 3 Tagen durch 

Nitok Mundwaſſer, 
gu haben: 

Glückauf⸗Apotheke, 
Krakauer Straße Ecks 
Kluckowitzerſtr.; Bar⸗ 
bara⸗Apotheke, Bahn⸗ 
hofſtr. 28/29; Drogerie 
Preuß, Kaiſer⸗Franz⸗ 

Joſeph⸗Platz 11. 


Laden, 


geeignet für Milchgeſchäft per 1. 7. 1933 


Bald. Anmeld, erb. 


zu mieten geſucht. Preisangebote unter 
B. 196 an d. Geſchſt. dieſ, Ztg. Beuthen. 


Eisschränke 


riegestühle 15 
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Ü BEUTHENOS, HINDENBURG 


1 GLEIWITZ, Wilhelmstraße o 


Mit lei Anzeigen 


sadt man's Billiger! 


die Hauptfeier der 19er und 63er 


Mit Reichswehr und Schutzpolizei, 66, 


Beuthen, 19. Juni. 

Die Doppelfeier der ehemaligen 19er [von Cour⸗ 
biere) und 63er [Kaiſer Karl) brachte am Sonn⸗ 
tag große Scharen auf den Plan. Auch Reichs⸗ 
wehrangehörige Hatten der Einladung zur Teil⸗ 
nahme an der Feier in großer Zahl Folge gelei- 
ſtet. Von der Traditionskompagnie der 63er aus 
Oppeln waren 100 Mann und vom Ueberliefe⸗ 
rungstruppenteil dr 19er, Görlitz, 5 Mann er⸗ 
ſchienen, die bei der Beuthener Bürgerſchaft eine 
gute Aufnahme fanden. Sie trugen mit der 
Reichswehrkapelle des Regiments 7 zur 
würdigen Ausgeſtaltung und Verſchönerung 
des Feſtes weſentlich bei. Fe wirkte die 
7. Bereitſchaft der Schutzpol izei mit der Glei⸗ 
witzer Schutzpol izeikapelle mit. Dann beteiligten 


ſich an der Feier je ein Sturm der SS. und SA., 
eine ſtarke an Be ne A ung, der 
Deutſche Offizierbund, der Heimatbund 


ehemaliger S Selbſtſchutzkämpfer, die Priv. 
Schübe nge der Courbiére⸗Bund, der 
63er-Bund, von dem ſogar eine ſtarke Abordnung 
aus Berlin herbeigeeilt war, und der geſamte 
Kreis⸗Kriegerverband, dem die beiden 
feſtgebenden Vereine angehören, mit ſeinen Beu⸗ 
thener Vereinen und den Kriegervereinen der 
umliegenden Ortſchaften. Auch der Marine⸗ 
verein nebſt Marinejugend fehlte nicht. 

Das Feſt begann mit Gottesdienſt in der 
Pfarrkirche St. Maria und der Evangeliſchen 
Hirche. Um 10 Uhr fand auf dem Hofe der 
Moltke⸗Kaſerne eine militäriſch-religiöſe Feier, die 


Fahnenweihe 


durch Prieſterhand, ſtatt. In der Mitte des 
Platzes war 4155 der Rednertribüne ein. behelfs⸗ 
mäßiger Feldaltar aufgeſtellt. Der Vor⸗ 
ſitzende des Kreiskriegerverbandes, Oberſtudien⸗ 
direktor Dr. May, leitete die Aufſtellung der 
Vereine und Verbände. Oberſtleutnant Ben⸗ 
der übernahm das Kommando. Der Befehl 
„Helm ab du m Gebet“ gab das Zeichen zum 
Beginn der Feier. Die vereinigten Muſikkapel⸗ 
len, die Schubpolizei- und die SA.⸗Standarten⸗ 
kapelle, ſpielten das Niederländiſche Dankgebet. 


Pfarrer Hrabowſky, 


ein Frontſoldat der 6. Jäger und Bruder eines 
ehem. 1gers, hatte die Weihe der Fahne des Ka⸗ 
meradenvereins ehem. 19er - übernommen. In 
ſeiner Anſprache knüpfte er an die letzten Worte 
des Gebetes an: „Herr, mach uns frei!“ 
Der Herr wolle keine Knechte. Aber die ſoge⸗ 
nannten Siegernationen haben in ſchnöder 
Selbſtſucht die Gerechtigkeit gegenüber 
Deutſchland hintangeſetzt. Wir Chriſten hegen 
keine Rachegedanken. Aber wir verlangen die 
bon Gott uns gegebene Freiheit und den 
Platz in der Völkerfamilie, der uns nach der 
Größe und den Leiſtungen des Volkes gebührt. 
Dieſe Bitte ſei auch ein klares Glaubensbekennt⸗ 
nis und ein Treuegelöbnis gegenüber dem König 
der Könige. Die Fahnenweihe der 19er und das 
Kameradſchaftsfeſt der 63er weiſen auf das große 
Erlebnis auf den Schlachtfeldern, auf die Zeit 
hin, da vor der deutſchen Macht die ganze Welt 


erzitterte. Sie erinnere aber auch an die Opfer 
im Kriege, an freudige und ſchöne Tage, aber 
auch an ihmerzensreice Zeiten. Die 


deutſche Treue habe noch nie eine ſolche 
Feuerprobe zu beſtehen gehabt wie im Weltkriege. 
Sie ſei nicht untergegangen. Im Augenblick des 
nationalen Erwachens Deutſchlands ſtieg 
ſie auf und führte zur Selbſtbeſinnung. Sie habe 
Deutſchland wieder gerettet. Die 19er und 63er 
haben die Treue bewahrt, da ſie Diſziplin und Ge⸗ 
horſam kannten. Die Erinnerung an 


Pflicht und Fahneneid 


hielt ſie aufrecht, als ſie die Gewehre abgeben 
mußten. Der Schwur, „Deutſchland muB 
leben, auch wenn wir ſterben müſſen“, 

wurde in den Krieger⸗ und Kameradenvereinen 
und den Wehrverbänden wachgehalten. Er wurde 
dann, als Adolf Hitlers eee aufleuchteten, 
zur Heldenflamme und zum Trotz gegenüber der 
ganzen Welt. Dieſes Feſt habe den tiefen Sinn, 
den Fahneneid zu erneuern. 


Der Geiſtliche weihte dann die Fahne als 
Sinnbild der Treue, des Mutes, der Tapferkeit 
und deutſchen Opferbereitſchaft. Sie möge mit 
Gottes Segen in beſſere Zeiten führen. Wir wol⸗ 
len ihr folgen, damit Deutſchland den Platz er⸗ 
halte, der ihm gebühre. Dann gedachte ex derer, 
die ihre Treue mit dem Hebdentode beſiegelt 
haben. Die Muſik ſpielte zum Gedenken an die 
Gefallenen das Kameradenlied. 

Nach dem Abmarſch der Vereine hielt der 63er⸗ 
Bund zur Erledigung innerer Angelegenheiten 
eine Tagung ab. Dabei wurde dem Bundes⸗ 
vorſitzenden, Oberſtleutnant Bender, anläßlich 
ſeines 60. Geburtstages eine von allen Bundes⸗ 
mitgliedern geſtiftete wertvolle Ehrengabe über⸗ 
reicht. Der Beuthener 63er⸗Verein überreichte 
Din eine Radierung der Schrotholz⸗ 

kirche mit einer Widmung als Stätte des Ge⸗ 
fallenen⸗Ehrenmals. Die gleiche Auszeichnung 
erhielten der Vereinsdichter, Lehrer Schubert, 
Malapane, und der Chef der Traditionskompa⸗ 
gnie, Hauptmann . 


An der- 
Nachmittagsfeier, 


mit der die weltliche Fahnenweihe verbunden war, 
nahm die Oeffentlichkeit t regen Anteil. Alle Ver⸗ 
eine, Webrdersände S. Gi Slahlhelm uw, 


* 


Leitung des 1. 
Eichler, ſtatt. 


[Eigener Bericht) 


Offizierbund, auswärtige Gäſte, Kreiskrieger⸗ 
verband, traten auf dem Hofe der Moltke⸗ 
kaſerne an. Beſonderen Eindruck machten die 
vollzählig angetretenen Reichswehrangehörigen 
und die 7. Bereitſchaft der Schutzpolizei unter 
Führung von Polizeihauptmann Nepillp, die, 
wie am Vormittag, mit Stahlhelm und Karabi⸗ 
ner ausgerüſtet war. Alles rückte zum Reichs⸗ 
präſidentenplatze ab, wo der rangälteſte Offizier 
nebſt Ehrengäſten unter den Klängen des Prä⸗ 
ſentiermarſches die Paradeaufſtellung ab⸗ 
ſchritt. 

Die Iger⸗ und 63er⸗Vereine ſowie die Paten⸗ 
vereine rückten vor die Rednertribüne, von der 
aus 


Oberſtleutnant Hartmann, Görlitz, 


die Fahnenweihe vornahm. Er dankte für das 
zahlreiche Erſcheinen und wies auf die mehr als 
hundertjährige Geschichte, des Regiments „von 
Courbiére“ hin, das im Weltkriege neue Lorbeeren 


den alten hinzufügte. Nach dem Kommando 
„Stillacitanden!” weihte er die neue 
Fahne und übergab ſie dem Fahnenträger. Die 


und EN. 


7. Schutzpolizeibereitſchaft erwies der neu geweih⸗ 
ten Fahne die Ehrenhezeugungen dur ch 
Präſentieren. Oberſtleutnank Hart⸗ 
mann brachte ein dreifaches „Hurra“ auf den 
Reichspräſidenten von Hindenburg und 
den Volkskanzler Adolf Hitler aus. Zum Schluß 
erfolgte der Vorbeimarſ ch vor dem rang⸗ 
älteſten Offizier, den die Schutzpolizei⸗ 
bereit Ich aft und der Schutzpolizeikapelle er⸗ 
öffnete. Dann folgte die Reichswehr mit dem 
Trommler⸗ und Pfeiferkorps des Gardevereins 
unter Polizeihauptwachtmeiſter Biſcho DB und 
der Reichswehrkapelle, die und SA., Stahl⸗ 


SS 


heim, Heimatbund, Priv. Schützengilde, Militär- 


vereine. 


Beim Abmarſch ins Schützenhaus wurden der 
Reichswehrkompagnie, die Oberfeldwebel Gern 
führte, und der Schutzpolizei begeiſterte Freuden⸗ 
kundgebungen entgegengebracht. Im Schützen⸗ 
hausgarten gaben die Reichswehrkapelle des Re⸗ 
giments 7, unter Leitung von Obermuſikmeiſter 
Winter, und die Standartenkapelle 156, die 
Muſik⸗Zugführer Zyganek leitete, ein Dop⸗ 
pelkonzert, das trotz drohenden Regens zahl⸗ 
reich beſucht war. 


20 neue Feuerwehren 


im Landkreiſe Toſt⸗Gleiwitz 


Tagung des Kreisfeuerwehrverbandes — Jubiläum der Feuerwehr 
Deutſch⸗Zernitz 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 19. Juni. 

In Verbindung mit dem 25jährigen Beſtehens⸗ 
feſt der Freiwilligen Feuerwehr Deutſch⸗Zer⸗ 
nib fand am Sonntag der 30. Verbandstag 
des Kreisſeuerwehrverbandes Gleiwitz Stadt 
und Toſt Gleiwitz in Deutſch⸗Zernitz ſtatt.! 
Nach einem gemeinſamen Gottes dienſt begannen 
die Beratungen, die Kreisbaurat Seybold lei⸗ 
tete und an denen auch Oberſtaatsanwalt 115 
Wolff, Gleiwitz, und Oberingenieur Kühn als 
Vertreter der Oberſchleſiſchen Propinzial⸗Feuer⸗ 
ſozietäſt in Ratibor teilnahmen. Kreisbaurat 
Seybold betonte, daß die Mitglieder der 
Feuerwehren von jeher im nationalen und wahr⸗ 
baft ſozialen Sinne gearbeitet haben, indem ſie ſich 
unter Einſatz von Geſundheit und Leben für die 
Allgemeinheit zur Verfügung ſtellten. Die Gleich⸗ 
ſchaltung bedeute für die Feuerwehr nur, daß die 
etwa noch jetzt marxiſtiſch eingeſtellten Mitglieder 
aus den Wehren entfernt werden und dem Führer⸗ 
prinzip dadurch Rechnung getragen werde, daß 
die Führer ihre Unterführer ernennen. Die Füh⸗ 
rer ſeien verantwortlich dafür, daß in den Wehren 
Ordnung und Diſziplin herrſche. Eine klare 
Scheidung der Aufgaben zwiſchen Brandmeiſter 
und Vorſitzenden der Wehr müſſe vorhanden ſein. 

Nachdem mehrere Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Deutſch-Zernitz für 25jährige M Bash: 
ſchaft ausgezeichnet worden waren, führte Ober⸗ 
ſtaatsanwalt Dr Wolff mit anerkennenden 
Worten aus, daß ſich in der Feuerwehr das deut⸗ 
ſche Ideal verkörpere. Auch die Staatsanwaltſchaft 
beteilige ſich an der Bekämpfung des Feuers, in⸗ 
dem ſie den Verbrecher verfolge, der Feuer anlegt. 
An die Männer der Feuerwehren ergehe die Bitte, 
die Staatsanwaltſchaft darin zu unterſtützen, bei 
der Löſcharbeit auf Spuren einer Brandſtiftung 
zu achten und die Arbeit ſo durchzuführen, daß 
Tatſpuren nicht zerſtört Werden 


Boutßeon 


Große Sakramentskundgebung bei „St. Bar⸗ 
bara“. In der St.⸗Barbara⸗ Gemeinde wurde am 
Sonntag das Fronleich namsfeſt gefeiert. 
Vom Kirchturm wehten weiß⸗gelbe Fahnen. Die 
Kirche prangte im friſchen Grün. Die Gemeinde⸗ 
mitglieder, an deren Wohnungen das Allerheiligſte 
vorübergetragen wurde, waren in den frühen Mor⸗ 
genſtunden mit dem Ausſchmücken der Fenſter und 
Balkons beſchäftigt. Die Straßen wurden mit 
Birkenbäumchen eingefriedet. Vier Feſtaltäre 
waren errichtet. Zur Prozeſſion hatten ſich auch 
katholiſche Vereine der St.-Marien- und der St.⸗ 
Trinitatis⸗Gemeinde eingefunden. Der feierliche 
Umgang dauerte 2 volle Stunden. Ueber 5000 
Gläubige beteiligten ſich daran. Unter dem Bal⸗ 
dachin trug Pfarrer Porwoll das Allerheiligſte, 
flankiert von Mitgliedern der Priv. Schützengilde 
unter Führung des neuen Kommandeurs, Bank⸗ 
direktors Seemann, und SA.⸗Leuten. Im Feſt⸗ 
zuge ſchritten auch drei S A.⸗ Stürme mit 
ihren Bannern. 


Bobrek 


* Bon der Freiwilligen Feuerwehr Julienhütte. 
Die Generalverjammlung der Freiwilligen Feuer⸗ 
wehr Julienhütte fand im Hüttenkaſino unter 

Vorſitzenden, Hüttendirektors 
Der techniſche Leiter der Wehr, 
Hüter, erſtattete den Jahresbericht, der ein 
Bild erfolgreicher Arbeit entwickelte. Zum Ehren⸗ 
mitglied wurde 


lebende bisherige 2 „Borſitzende, 


Der in Leobſchütz im Ruheſtand | eigener ? 


Aus dem von Schriftführer Stelzer erſtat⸗ 
teten Jahresbericht ging hervor, daß der Kreis⸗ 
feuerwehrverband gegenwärtig 72 Wehren mit 
1389 aktiven Mitgliedern umfaßt. Die dem 
Kreisverband angeſchloſſenen Wehren hatten im 
letzten Jahr 


14 Großfeuer, 109 Mittelfeuer, 32 Klein⸗ 
feuer und 4 Waldbrände 


zu bekämpfen und leiſteten in 16 Fällen bei ſonſti⸗ 
gen Anläſſen Hilfe. Es wurden 1075 Uebungen 
durchgeführt und 1833 Inſtruktionsſtunden abge⸗ 
halten. Nach Genehmigung des Geſchäfts⸗ und des 
Kaſſenberichts wurden die Freiwilligen Feuerweh⸗ 
ren Klüſchau. Bitſchin. Althammer, Latſcha, 
Schalſcha, Sersno, Dombrowka, Giegowitz, 
Slupsko, Schieroth, Poniſchowitz. Groß⸗Kottulin, 
Scharkow, Chudow, Quarghammer, Schwiento⸗ 
ſchowitz, Lona⸗Lanh. Ellguth⸗Toſt, Wiſchnitz und 
Zawada, 20 neue Wehren alſo, in den Kreisver⸗ 
band aufgenommen. Weitere 6 Wehren, und 
zwar in Kottenluſt, Blaſchowitz. Radun, Sarnau, 
Sacharzowitz und Kolonie Radun, befinden ſich in 
der Ausbildung und werden in den Kreisverband 
aufgenommen, ſobald ſie geprüft und geſetzlich an⸗ 
erkannt ſind. 


Eine Neuwahl des Vorſtandes fand noch nicht 
ſtatt, da in nächſter Zeit ſeitens der Regierung 
Richtlinien ergehen werden. Mit der kommiſſa⸗ 
riſchen Führung des Kreisfeuerwehrverbandes 
wurde Kreisbaurat Seybold betraut. In Kürze 
iſt ein Preußiſches Feuerwehrgeſetz zu erwarten, 
das alle heut noch, ſtrittigen Fragen über das Ein- 
greifen der Wehren in bejonderen Fällen regeln 
wird. Ein Antrag in Oberſchleſien, eine Feuer⸗ 
wehrfachſchule zu errichten, wurde zurück⸗ 
gezogen. 

Die Tagung ſchloß mit dem Deutſchlandlied. 
Sodann fand eine Angriffsübung der Frei⸗ 
willigen Feuerwehr Deutſch⸗ JJC a ſtatt. 


Trzeciok, in Anerkennung ſeiner großen Ver⸗ 
dienſte um das Feuerlöſchweſen ernannt. Nach 
Entlaſtung des Vorſtandes und Niederlegung der 
Aemter wurde zur Neuwahl geſchritten. Es 
wurden gewählt: Hüttendirektor Eichler zum 1., 

Bürgermeiſter Dr Wichmann zum 2. Vorſitzen⸗ 
den, Hüter, Schwellung und Mundrzik 
zu Brandmeiſtern, Meltſch zum Zeugwart, 
Pfeffer zum Schriftführer, Weſelſki zum 
Kaſſenführer, Betriebschef Herdtmann, Ren⸗ 
dant Gawlik, Bergaſſeſſor Stephan, Be⸗ 
triebsführer Januſchewſki, Oberingenieur 
Dr Kreuzer, Diplomingenieur Swientek 
zu Beiſitzern. 


Gleiwitz 
Die Luftſchutzübungen 
im Induſtriegebiet 


Im Rahmen der großen Luftſchutzübung, die 
in der Zeit vom 19. bis 23. Juni große Teile 
Schleſiens berührt, werden am Dienstag, dem 
20. Juni, im oberſchleſiſch hen Induſtriegebietſ _ 
Teilübungen abgehalten. Da hierbei beſon⸗ 
dere Erfahrungen geſammelt werden ſollen, wer⸗ 
den Ort und Zeit der Gleiwitzer Uebung nicht 
bekanntgegeben. Das Publikum, das 
ahnungslos in die Geſchehniſſe Hineingenäl, wird 
gebeten, den Weiſungen der Ordner und der 
Hilfspolizei willig zu folgen und im In⸗ 
tereſſe der Sache kurze Zeit unter Zurückſtellung 
Wünſche mitzuwirken. Die Uebung dauert 


Bürgermeiſter etwa 20 Minuten, 


Druck: Kirſch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen DS. 


Stellt 6 A.⸗Männer ein! 

Die Induſtrie⸗ und Handelskammer 
Oberſchleſien gibt folgendes bekannt: 
Die Induſtrie⸗ und Handelskammer 
macht es, ebenſo wie dies in anderen Bezirken ge⸗ 


ſchehen iſt, der deutſchen Wirtſchaft zur 


Koſtenloſe Rechtsberatung 


Juriſtiſche Sprechſtunde 
Die nstag, den 20. Juni 1933, 
von 17—19 Uhr 


Verlagsgebäude der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 
Beuthen, Induſtrieſtraße 2 


Pflicht, bei kommenden Neueinſtellungen in In⸗ 
duſtrie⸗ und Handelsbetrieben zunächſt die älte⸗ 
ren S A.⸗Männer zu berückſichtigen, die ſeit 
Jahren erwerbslos, nur für die nationalſozialiſti⸗ 
ſche Bewegung kämpfen, gar nicht die Zeit gehabt 
haben, ſich um eine Stellung zu bemühen. Dieſe 
Kämpfer für das neue Deutſchland haben heute ein 
bevorzugtes Recht auf Einſchaltung in den 
Produktionsprozeß. 


Regierungsaſſeſſor Biſchoff 
kommiſſariſcher Landrat 

Coſel, 19. Juni. 

Regierungsaſſeſſor Biſchoff iſt mit der 
kommiſſaxriſchen Verwaltung des Land⸗ 
ratsamtes im Kreiſe Coſel betraut worden. 


In Hindenburg findet um 10,30 Uhr eine 
Schauübung auf dem Reitzenſtein⸗ 
platz ſtatt, bei der das Eingreifen aller Teile 
des Hilfsdienſtes bei einem Luftangriff 1696 7 
geführt wird. Die Beteiligung zahlreicher 
Zuſchauer iſt hier erwünſcht, um Intereſſe 11 
ns für die Ziele des ziwilen Luftſchutzes 
zu wecken und zu vertiefen. 


* 


* Verfammlung der Bürgerſchützen. Die Bür⸗ 
gerſchützengilde Gleiwitz beteiligte ſich am Sonn⸗ 
tag an der Fronleichnamsprozeſſion 
der Pfarrkirche St.⸗Peter⸗Paul und hielt im An⸗ 
ſchluß hieran eine Verſam mung ab. Vor- 
ſißender Baron teilte mit, daß 28 Anträge auf 
Aufnahme in die Gilde vorliegen. Zahlxreiche neue 
Mitglieder wurden verpflichtet. Die Gilde wird 
ſich an dem „Oberſchleſiſchen Bundesſchützen⸗ 
feſt am 2. Juli in Ratibor beteiligen. Vorſitzen⸗ 
der Baron 5 die Siegerehrung aus dem letzten 
Schießen der Gilde vor. Die Wanderkette der 
Gilde hatte Ogorek errungen, die Wanderkette 
von Oberbürgermeiſter Dr Geisler erhielt Fritz 
Loga, die Ehrenkette der Troppauer Schützen⸗ 
gilde Stadtrat Kolonko. Der Titel des 
Schützenälteſten wurde Tworoſchka verliehen. 


* Erben gelucht. Im Jahre 1884 wanderte der 
Schuhmach her Joſef Truczkowſki (wahrſchein⸗ 
lich im März 1861 geboren) nach Baltimore aus. 
Er iſt jetzt unverheiratet geſtorben und 
hat ein Vermögen von 9000 Dollar hinter» 
laſſen. Etwaige Anverwandte werden erſucht, 
ſich im Polizeipräſidium, Abt. V, zu melden. 


„Verkehrsunfälle. An der Kreuzung der 
Hardenberg- und Gneiſenauſtraße fuhr ein Mor 
torrad gegen ein Fuhrwerk, deſſen Führer 
unporſchriftsmäßig fuhr. Der Führer des Motor- 
10 und ſein Beifahrer erlitten leichte Ver⸗ 

letzungen. Das Motorrad wurde beſchädigt, 
das Pferd des A trug leichte Verletzun⸗ 
gen davon. — Auf der Rybniker Straße wurde 
eine Ehefrau, als ſie mit ihrem Fahrrade 
plötzlich nach links einbog, von einem Laſt⸗ 
kraftwagen erfaßt. Sie erlitt Verletzun⸗ 
gen an beiden Beinen. Sanitäter brachten die 
Verletzte in ihre Wohnung. Das Fahrrad wurde 
vollſtändig zertrümmert. J 


* Mißſtände auf dem Fleiſchmarkt. Der Poli- 
zeipräſident, hat Veranlaſſung, darauf hinzuwei⸗ 
ſen, daß bei den Reviſionen auf den 
Wochenfleiſchmärkten immer wieder die 
Beobachtung gemacht wird, daß Köpfe von ge⸗ 
ſchlachteten Tieren verkauft werden, ohne daß die 
nach dem Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchaugeſetz 
vorgeſchriebenen Ohren⸗ und Augenaus⸗ 
ſchnitte vorgenommen worden ſind. Iſt dies 
bei der Fleiſchbeſchau nicht erfolgt, ſo müſſen die 
Ausſchnitte durch den Beſitzer des geſchlachteten 
Tieres vorgenommen werden. Zuwiderhandlun⸗ 
gen werden in Zukunft auf Grund des Lebens⸗ 
mittelgeſetzes wegen Inverkehrbringens verdor⸗ 
bener Lebensmittel zur Anzeige gebracht. 
—— — ——— ͤ—— ä —— wö—J—ę᷑n̊4 —A—At: —— — 


Die 1933er Reiſeſenſation dürfte die billige Hapag⸗ 
Fahrt vom 15. bis 28. Juli nach Ungarn und Italien 
ſein. Budapeſt, Puſzta und Plattenſee werden die 
intereſſanten ungariſchen Reiſemarkſteine fein, während 
in Italien Venedig, der Lido und Gardaſee unvergeß⸗ 
liche Tage gewährleiſten. Der geringe Preis ſchließt 
Bahn, Schiff, erſtklaſſige Unterkunft und Verpflegung 
ſowie die Beſichtigungen ein. Alle ſchleſiſchen Hapag⸗ 
büros geben demnächſt Proſpekte koſtenfrei heraus. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielſko. 


